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Dae Abonnement 
uf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Flat beträgt vierteljährlich 
für die Stadl Pojen 14 Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24, Sgr. 
Beſtellungen 

alle Poſtanſtalten des 

In. und Auslandes an. 


amtliches. 


M Berlin, 12. Mai. Se. K. H. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. 
ajeſtät des Königs, Allerguädigſt geruht: Dem bisherigen Kommandanten 
don Poſen, General-Lieutenant z. D. Grafen von Monts, den Rothen Ad⸗ 
krorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem bisherigen Kommandanten von 
Reife, Oberſten z. D. Freiherrn von Seckendorff, den Rothen Adlerorden 
lter Klaſſe mit Eichenlaub, ſowie dem Steuereinnehmer Neuber zu Niko. 
ken im Kreiſe Seusburg, und dem Schullehrer, Küſter und Kantor Gutſcho w 
orf im Kreiſe Beeskow- Storkow, den Rothen Adlerorden vierter 
ez ferner dem praktiſchen Arzte Dr. Maſſalien zu Goldberg, den Cha · 
dakter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 
dr Am Friedrich⸗Wilhelms. Gymnaſium zu Poſen ift dem ordentlichen Lehrer 
„Jacoby das Prädikat Profeſſor“ beigelegt worden. 
1 Die Königliche Akademie der Wiſſenſchaften hat in ihrer Plenarfigung vom 
En Mai 1860 Herrn William Mikler in Cambridge zum korreſpondirenden 
tgliede ihrer phyſikaliſch⸗mathematiſchen Klaffe ernannt. 
Bel der heute fortgeſetzten Ziehun 
Lotterie 


der 4. Klaſſe 121. Königl. lafien- 
fiel 1 Hauptgewinn von 50, 


0 Tolrn. auf Nr. 79,500. 1 Haupt. 
Men von 10,000 Kein auf Ur 93,275. 1 Henan, non 5000 Tolrn. auf 
66,555. 3 Gewinne zu 2000 Thlrn. fielen auf Nr. 76. 2611 und 86,068. 
un. 48 Gewinne zu 1000 Thlrn. auf Nr. 5036. 5872. 6036. 6460. 8801. 
10,059, 10,981. 11,897. 16,692, 18,204. 18,580. 18,867. 20,217. 22,259. 
43280, 29,985. 39,812. 40,077, 41,034. 41,228. 42,520. 43,770. 47,334. 
69.888 49,898. 52,979. 54,256. 60.957. 60,152. 63,584. 65,462. 67, 
8078 71.396. 71,484. 73,370. 76,577. 76,987. 81,674. 83,613. 85,560 
‚215. 91.098. 91,242. 92.621. 92,066. 94,828 und 94,917. 
44009 Gewinne zu 500 Tpien. auf dir 2301, 4026. 5223. 6633. 
168. 14,360. 16,198. 20,460. 21,293. 22,852. 28,308. 25,039, 
05. 34,995. 37,562. 39,893. 42,739. 42,964. 43,857. 45,570. 
9 255 48,210. 49,040. 50,681. 51,265. 51,944. 54,513. 60,304. 
75.203. 63,816. 66,674. 68,382. 63,439. 68,475. 73,863. 74,188. 
1205 78,460. 83,136. 85,600. 86,651. 88,6%. 90,788. 90,931. 
‚705. 93,930 und 94,817. 


14% Gewinne zu 200 Tylen, auf Nr. 2754. 6956. 8059, 8460. 

8870 15,405. 16,676. 19,429. 19,758. 22,275. 23,851. 23,927. 

tt. 29,688. 32,586. . 37.626. 38,220. 

‚294. 42,023. 45,307. 47,819. 48'746. 

40.701. 50 . 58.252. 60,789. : 

” 28 72,267. 74,976. 

B * N 87,032. 88,649. 89,216. 

545. 90,290. 92,862 und 84,694 
11. Mat 1860. 

Königliche General-Lotterie⸗ Direktion. 


1 un a Vue Zeitung. 
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macht worden ſeien. 
(Eingegangen 12. Mai 8 Uhr Vorm.) 
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ſich auch der Graf Theodor zu Stollberg⸗Wernigerode, Ritt⸗ 
er im Regiment Garde du 
bag —.— mit gemacht hat und geſtern von Madrid nach 
ückgekehrt iſt. Der l \ 
alien Prinzen keine Beluche und dinirte darauf beim Prinzen 
2 „der mehrere Landtagsmitglieder 
afel eladen one { 
Der Präfident des Herrenhauſes, Prinz zu Hohenlohe⸗Ingel⸗ 
Sten bat die Mitglieder Nachmittags 2 Uhr du einer geheimen 
m zung eingeladen. Was in derſelben verhandelt werden oll, weiß 
fiche nicht; man vermuthet aber, daß die Herren das Bedürfniß 
len, ſich in Form einer Adreſſe dem Prinz⸗Regenten gegenüber 


zuszufprechen — Unſere S f ladet 
5 tadtverordnetenverſammlung ladet zur 
Bewerbung um die erledigte Bürgermeiſterſtelle ein. Das Gehalt 


ügt 3000 Thlr. Die ewerbungen müſſen bis zum 15. Juni 
Dies ein, worauf zur Wahl gelitten mäll Die Mitglieder der 
der on, welche die Bewerbungen zu prüfen hat, ſind die Stadt⸗ 
Kocrdneten Seidel, Schaeffer, Bord, Gneift, Mathis, Meißnizer, 

win hann, Walter, Benoit und Gabrielli. Wie ſchon gemeldet, 

— die Wahl des Stadtrathes Duncker ſehr eifrig betrieben, doch 

deg dan ſchon Stimmen laut, welche wollen, daß man kein Mitglied 
Seagitatstollegiumd wählen möge. — Das filberne Tafel⸗ 
„welches der Hof⸗Goldſchmied Vollgold für den Schwie⸗ 


Voſener Ze 


ſigen Rach⸗ 


Sonnabend den 12. Mai 1860. 


er Zei 


gerſohn des Sultans, Il Hami Paſcha, angefertigt hat, erregt we⸗ 


52 ſeiner überaus künſtleriſchen Form und a ir ee 
eſſer, Ga⸗ 


ewunderung. Ein Theil deſſelben, namentlich die 
beln, Löffel, Teller, Schüſſel iſt bereits nach Konſtantinopel abge⸗ 


gangen, und zur Abſendung ſtehen jetzt bereit ein 6 Fuß hoher Kan- | 


delaber, prachtvolle Tafelaufſätze, Terrinen de. Der Kandelaber 
von grandioſen Dimenſtonen iſt für 24 Lichte beſtimmt und deko⸗ 
rirt mit Scenen aus dem Krimmkriege, Ruſſen und Türken zu 
Pferde; auf der Spitze ſteht ein Baſchi⸗Bozuk, die Fahne in der 
Hand. Die Suppenterrinen haben gleichfalls eine überaus finn- 
reiche Form und die Ausführung iſt gleich kunſtvoll. Auf dem Dek⸗ 
kel befinden ſich, ſchoͤn gruppirt, alle die Gewächſe, welche zu einer 
guten kräftigen Suppe erforderlich ſind und die Griffe bilden zwei 
Ochſenköpfe. Die Tafelaufſätze find aber mit einer Victoria ge⸗ 
ziert und am Fuße ſitzen muſizirende Engel. Wie ſchon gemeldet, 
hat der Prinz⸗Regent dieſe prachtvollen Gegenſtände, welche der 
Vollgold'ſchen Werkſtatt zur größten Ehre gereichen, geſtern Mit⸗ 
tag in Augenſchein genommen und heute haben ſie auch die übri⸗ 
gen hohen Herrſchaffen beſichtigt. Die Anerkennung, welche die 
Mitglieder der koͤniglichen Familie den Künſtlern in den huldvoll⸗ 
ſten Ausdrücken ausgeſprochen haben, verdienen fie auch durchaus, 
weil ſie ein gut Theil an dem Siege haben, den dieſer Zweig der 
Kunſtinduſtrie über Frankreich und England davongetragen hat. 


Y Berlin, 11. Mai. [Aus Neapel; kleine Notizen.] In dem Sa- 
lon eines fremden Geſandten hatte man vorgeſtern Nachrichten aus Neapel, nach 
welchen die daſige Regierung ſehr ernſte und umfaſſende Maaßregeln zur Ab · 
wehr der Garibaldi'ſchen Expedition trifft. Vom Kap Faro bis Trapani kreu⸗ 
zen bis über die Lipariſchen Juſeln hinaus die Dampfer einer ſtarken Eskadre, 
die unter das Kommando der Kontreadmirale Palma und Roberti geſtellt und 
die nördliche Küſte von Sicilien mit den Häfen und Landungsplätzen von Pa⸗ 
lermo, Trapani, Cefalu bei Patti u. ſ. w. zu fichern beſtimmt iſt. Eine Ab. 
theilung Kriegsſchiffe, 2 Dampffregatten, 2 Korvetten und 2 Brigantinen zu 20 
Kanonen, find unter einem Linſenſchiffskapitän als Kommodore in der Nähe der 

uſel Pantellaria ſtationirt, welche zwiſchen der Weſtküſte Siciliend und der 

ſtküſte von Tunis liegt. Anſehnliche Verſtärkungen durch Infanterie Regimen. 
ter und Jägerbataillone und ein Nille a ut, 2 vom Beitlande dem 
kommandirenden General auf Sicilien zugewieſen. Mehrere feſte Plätze na · 
mentlich das ſtarke Kaſtel Colombaca, welches den Hafen von Trapani be⸗ 
herrſcht, haben bedeutende Beſatzungen erhalten. Zu Trapani gehört der Leucht ⸗ 
thurm, der von Johann von Procida |. Z. als Signalthurm zur Einleitung 
der ſicilianiſchen Vesper benutzt wurde und deshalb noch heute vom Volle 
Scoglio del mal consiglio genannt wird. Da die Truppen der Regierung die 
wi 


eemächt 


„der Expedition in keiner Beziehung Bo: 
. wollen“, aufrichtig iſt. — — — hier — 5 Teen 
e 


leiſten 
daß un 


\ 5 ten Zeit vorgekommenen Mord un 
bee and Diebfikkle, le viel neue Kandidaten 
für die leeren Plätze. In Berlin find ſchnell hintereinander einige ſolcher Mord⸗ 
und Raubanfälle vorgekommen, ohne daß bis jezt die Rar ile wurden. 
Auch aus den Provinzen laufen zahlreiche Berichte von Kapitalperbrechen ein. 

— Der letzte Berliner Kirchenzetlel führte neben dem Gottesdienste in den 

zahlreichen evangeliſchen Kirchen und Kapellen und den in der evangeliſch.luthe. 

riſchen Kirche, auch den in den Betſälen der zapoſtoliſchen Gemeinde“ und in 
denen der Methodiſten auf, die zwei Mal in der Woche Nachmittags Kinder⸗ 
gottesdienſt und drei Mal Abendgottesdienſt mit Predigt halten. 

Danzig, 10. Mai, [Armixung der Kanonenboote; 
Prodinzial⸗Sängerfeſt.] Da es ſich als wünſchenswerth 
herausgeſtellt hat, daß die hier in der Ausrüstung begriffenen Ka⸗ 
nonendampfböte mehr als bloß die beiden ihnen urſprünglich be⸗ 
ſtimmten (ſchweren) Geſchütze erhalten, es a einem ſolchen Mehr 
auf ihnen am Platz auch nicht fehlt, ſo oll eins derſelben (der 
„Fuchs“) verſuchsweiſe noch mit einem dritten Geſchütz verſehen 
werden, und wenn ſich der Verſuch bewährt, dieſe Mehrarmirung 
auch auf alle übrigen Kanonendampfböte ausgedehnt werden. — 
Das preußiſche Provinzial⸗Sängerfeſt, an deſſen Zustandekommen 
in dieſem Jahre man bereits vielſeitig zu zweifeln begann, wird 
nunmehr doch, und zwar in Königsberg gefeiert werden. Daſſelbe 
wird im Juli abgehalten werden (im Theater und auf einem offe⸗ 
nen Platze vor der Stadt) und zwei Tage dauern. (Sp. 3.) 

Münſter, 10. Mai. [Poſtdiebſtahl.] Seit einigen Ta- 

en bildet hier das Tagesgeſpräch ein bedeutender, bei der hieſigen 

8 Poſtanſtalt verübter Diebſtahl. Aus glaubwürdiger Quelle fön- 
nen wir darüber Folgendes mittheilen: Der Poſteleve Peter Tho⸗ 
ley, aus St. Wendel bei Trier, hatte am 1. Mai den Dienſt an 
einem der Schalter für die Annahme der Geldbriefe. Er hatte dieſe 
Briefe in Empfang zu nehmen und darüber die Empfangsſcheine 
auszuſtellen; die Gelder jedoch zugleich in das Kontrolbuch einzu⸗ 
tragen. Dieſes Letztere hat er jedoch nicht gethan, ſondern die Gel⸗ 
der an ſich behalten und dadurch 277 Kontrole unmöglich gemacht. 
Nachdem er ſich demnächſt als krank gemeldet, hat er ſich am Don⸗ 
nerſtag Morgen mit den entwendeten Geldern, welche bereits bis 
zu 19,000 Tir ermittelt find, von bier entfernt. Nach einer am 
Sonnabend aus London hierher an einen Bekannten des Tholey 


gerichteten telegraphiſchen Depeſche war er glücklich dort angelangt 


und wollte am folgenden Tage weiter reifen, Die entſprechenden 
Recherchen ſind durch Vermittlung des breußiſchen General⸗Kon⸗ 
ſuls in London angeſtellt, nähere achrichten jedoch noch nicht ein- 
gelaufen. (W. M.) 

Oeſtreich. Wien, 10. Mat. [Die Aeußerung des 
Miniſters v. Borries] über die Möglichkeit eventueller Bund- 
niſſe der deutſchen Mittelſtaaten mit dem Auslande, be egnet hier 
allgemeiner Mißbilligung, auch der hoͤchſten Kreiſe. Wenngleich 
man den Morten des Hrn. v. Borries hier eine bei Weitem mil⸗ 
dere Auslegung giebt, als in Deutſchland, jo bezeichnet man es doch 
überall als unangemeſſen, bei der heutigen politiſchen Lage derar⸗ 
tige Eventualitäten auch nur anzudeuten und dem Auslande ge⸗ 
genüber die Möglichkeit ihres Eintretens anzuerkennen. In Han⸗ 
nover hätte man dergleichen um ſo eher unterlaſſen müſſen, als man 


lung. 


dort von den Bemühungen der fra 


chligſten Punkte wieder beſetzt haben follen, fo zweifelt die Regierung in Nea⸗ 
A hit, ) ch dieſen neuen Sturm zu beſchwören, wenn anders die Ver⸗ 
ſicherung g e, 


on erwähnte, aß un 
re Strafanſtalten jept viel weniger angefüllt ſind als ſouſt, ſſt gewiß ſehr 5 } 


| 


über die ſchügenden Dämme ja 


111. 


Inſerate 
(it Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Erpedi- 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


nzöſiſchen Diplomatie, ſich in die 
inneren Streitfragen des deutſchen Bundes einzumiſchen 850 un⸗ 
terrichtet if. — Die „Preſſe“ bemerkt zu der Aeußerung des Hrn. 
v. Borrieb: Wir können nicht finden, daß dieſe Sprache eines deut⸗ 
ſchen Miniſters irgendwie gerechtfertigt iſt. Die Worte des Herrn 
v. Borries werden in ganz Deutſchland die verdiente Aufmerkſam⸗ 
keit erregen, und die Sache, der dieſer Miniſter zu dienen glaubt, 
wird die Wirkung ſolcher Reden nur zu bald verſpüren. 

— l[Lamoticière und die Oeſtreicher.] Der „D. 
A. 3.“ wird geſchrieben: Wie ich höre, find alle auf die roͤmiſchen 
Werbungen Bezug habenden Zirkulare ꝛc. bei den betreffenden 
Werbeagenten konfiszirt worden, und die Regierung ſcheint nun 
mit Strenge darüber wachen zu wollen, daß die Armee des Pap⸗ 
ſtes ſich nicht mehr aus Oeſtreichern rekrutirt. Bemerkenswerth iſt 
es übrigens, daß der hieſige „Fortſchritt“ am 7. d. mit Beſchlag 
belegt wurde und erſt ſpät am Morgen ausgegeben werden konnte, 
weil er die Nachricht veröffentlichte, daß Kamoriciere keine Oeſt⸗ 
reicher mehr in die Reihen der päpſtlichen Armee aufnehmen wolle. 
Ob dieſe Thatſache in einigem Zuſammenhange mit dem Verbote 
der roͤmiſchen Werbungen ſteht, will ich zwar nicht behaupten, 
glaube aber jedenfalls, daß Lamoriciere mit Louis Napoleon von 
Anfang an in einem gewiſſen Einverſtändniſſe gehandelt haben 
pr en er denn auch Rom nur mit Franzoſen reſtauriren 
laſſen will. 

Trieſt, 5. Mai. [Beſchlagnahme.] Vor einigen Ta⸗ 
gen fand hier die Hochzeit eines Lombarden mit einem Fräulein 
von ſieilianiſcher Abkunft ſtatt. Die bei dieſer Gelegenheit für die 
Vertheilung an die Hochzeitsgäſte verfaßten Sonette ſollen jo 
verfänglichen Inhalts geweſen ſein, daß ſie von der Sicherheits⸗ 
behörde in Beſchlag genommen wurden. 

Szegedin, 6. Mai, [Drohende Waſſersgefahr.] 
Der „Peſther Lloyd“ ſchreibt: Die Schreckensſcene vom 19. April 

ſich vorgeſtern wiederholt und zwar in vergrößertem Maaßſtab. 
Nachdem der Spiegel der 1 25 durch nahezu eine Woche in der⸗ 


ſelben Hohe geblieben war, ſtellte ſich in den letztverfloſſenen 4—5 


Tagen wieder ein weiteres Steigen von 1½—2 Zoll in je 24 
Stunden ein. Denken Sie ſich dazu den faſt e Re⸗ 
gen, der unſere Dämme, von denen man gegenwärtig kühn be⸗ 
haupten kann, ſie ſeien nichts mehr als ein Haufen Erde, ganz er⸗ 
weicht hat; berechnen Sie ferner die Wirkungen eines bei 30 Stun⸗ 
den lang tobenden Sturmwindes, der die Brandung gegen und 
ime jagt und die Kronen der Letzteren weg⸗ 
fegt, ſo werden Sie leicht einen Begriff von der hieſigen timmung 
haben können. Die 1 nahm zu, als am Abend des vorge⸗ 
ſteigen. Tages von Seite der ſtädtiſchen Behörde Kundmachungen 
erſchienen, welche die Einwohner im Angeſicht der herannahenden 
Gefahr zur möglichſt großen Anſpannung der Kräfte aufforderten. 
Die Aufgabe iſt keine geringe: trockene Erde herbeizuſchaffen, iſt 
bei dieſer Witterung nicht möglich und man muß ſich darauf be⸗ 
ſchränken, mit gefüllten Säcken, Rohr, Stroh ꝛc. die Lücken, ſo gut 
es geht, zu 1 Ar Man zweifelt bei der jetzigen Sachlage ſehr, 
ob unſere Banater Seite noch gehalten werden kann, man bemerkt 
den dortigen Damm nur noch in Form eines ſchmalen Streifens. 
Csongrad ſoll bereits Schaden gelitten haben. — Unter dem 7. 
Mai wird dem „P. Ll.“ geſchrieben: Heute Mittag iſt am linkſei⸗ 
tigen Theißufer, etwa eine Stunde von hier in nördlicher Richtung, 
der ſogenannte Sarto⸗Tapeer Damm eriſſen, und iſt nunmehr die 
Ebene bis H. M. Vaſarhely und ſüdlich bis Mako, Földeak und 
ſelbſt bis Totkomlos dem Elemente preisgegeben. Dieſes Terrain 
wird auf 80 — 100,000 Joch geſchägt. Dar durchweichte Damm 
iſt vom Waſſer nicht überfluthet worden, ſondern hat ſich von der 
Landſeite her ſo raſch geſenkt, daß ein dahin mit Arbeilern entſen⸗ 
deter Dampfer bereits zu ſpät anlangte. 
Venedig, 8. Mai. [Angriff des päpſtlichen Ge⸗ 
biets.] Die „Gazz. di Venezia“ meldet, das erſte Bataillon der 
toscaniſchen Veliten ſei auf päpſtliches Gebiet übergegangen. 


Hannover, 10. Mai. [Weitere Erklärungen; die 
Todesſtrafe.] Nachträglich legten geſtern mehrere Mitglieder 
der Zweiten Kammer gegen die vorgeftrige Abgabe der Heidelber⸗ 
ger Erklärung Verwahrung ein, und Herr v. Borries bedauerte 
eine Aeußerung gemacht zu haben, nicht aber wegen ihres Inhalts, 
ondern weil er wider Willen der Agitation eine Handhabe damit 
geliefert habe. Auch kann er die Berechtigung der unterſchriebenen 
Männer, im Namen des deutſchen Volkes zu reden, nicht anerken⸗ 
nen. — Eine neueſte königliche Verordnung beſtimmt, daß fortan 
die Todesſtrafe in geſchloſſenen Räumen vollzogen werden ſoll 
und nur in Gegenwart von zwölf Gemeindebürgern, außer den 
Gerichtsperſonen, dem Arzt und dem geiſtlichen Beiſtand. Dieſe 
Verfügung entſpricht einem bei Berathung des Geſeßzes über die 
Einfuhrung des Fallſchwerts von den Ständen ausgeſprochenen 
Wunſche. Fr f 

— [Die Zweite Kammer! wiederholte heute ihren frü⸗ 
heren ablehnenden Beſchluß ee der Frage wegen der Küſten⸗ 
Ken e 8 e Sri San 

brachten Antrag 5 von 22 ii 
52 157 Thurmforls bei Bremerhaden. 20,000 Thlr. für den 

—(Deutſchland und Frankreich.] Der „Nürnberger 

Korreſpondent“ bringt in einem vom Rhein datirten Briefe fol⸗ 

ende Mittheilung: „Wenn die Worte, welche der Miniſter v. 
Borries vor Kurzem in der hannoverſchen Kammer mit der Hin- 
weiſung auf die Möglichkeit fremder Allianzen geſprochen, großes 
Aufſehen erregt haben, jo dürfte es nicht unintereſſant ſein, zu er- 
fahren, daß dieſe Worte auf bereits vorliegende beſtimmte Kund⸗ 
gebungen einer fremden ſich Macht beziehen. Es hat nämlich Frank⸗ 


rei on vor einizer Zeit in Hannover, und muthmaaßlich auch 
a De deulſchen Höfen, in vertraulicher Weiſe eröffnen laſſen, 
daß die kaiſerliche Regierung nicht entfernt beabſichtige, ſich in die 
inneren Angelegenheiten Deutſchlands in der Art einzumiſchen, daß 
ſich einer etwaigen wie immer gearteten Umgeſtaltung der Bun⸗ 
desverhältniſſe, ſobald eine ſolche Umgeſtaltung durch die allſeitige 
und freie Uebereinkunft der Bundesſtaaten zu Stande gebracht 
werde, entgegegenaule" gedenke; dagegen erachte fie es in Ge⸗ 
mäßheit von Verträgen, welche einen integrirenden Theil des euro⸗ 
päiſchen Rechts bildeten, für ihre Pflicht, an ihrem Theil dazu mit⸗ 
zuwirken, daß nicht, gleichviel aus welchem Grunde oder unter 
welchem Vorwande, eine Vergewaltigung einzelner deutſcher Staa⸗ 
ten Platz greife, und ſie werde, wenn der eine oder der andere die⸗ 
ſer Staaten ſich außer Stande ſehen ſollte, mit eigener Kraft eine 
ſolche Vergewaltigung und Verletzung ſeiner ihm garantirten Sou⸗ 
veränität abzuwenden, zu jeder Zeit, wo man ihre Intervention in 
Auſpruch nehmen würde, für die ungeſchmälerte Aufrechterhaltung 


des territorialen und anderweitigen Status quo einzutreten bereit 


ſein.“ Obwohl der „Nürnberger Korreſpondent“ an der Rich⸗ 
tigkeit dieſer Mittheilung zu zweifeln keinen Grund hat, ſo 
können wir fie doch nur mit allem Vorbehalte wiedergeben. Soll⸗ 
ten jene Angaben ſich aber beſtätigen, ſo würde die vielberufene 
Aeußerung des Hrn. v. Borries in einem weit bedenklicheren Lichte 
erſcheinen, als derſelbe in ſeiner letzten Erklärung die Sache darzu⸗ 
ſtellen ſucht. 

Württemberg. Stuttgart, 10. Mai. [Beſorgniſſe 
der Mittelſtaaten] Die Verhandlungen des preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſes über die kurheſſiſche Frage haben den „Staats⸗ 
Anzeiger für Württemberg“ in ſeiner Ruhe geſtört. Er tritt wie⸗ 
derholl der Behauptung, daß die Mittelſtaaten nur die Wahl zwi⸗ 
ſchen der Scylla (Union) und der Charybdis (Rheinbund) hätten, 
entgegen und ſagt: „Hiegegen möchten wir zur Beruhigung ängſt⸗ 
licher Gemüther darauf aufmerkſam machen, daß die deutſchen 
Mittelſtaaten nicht ſo ganz wehrlos ſind, um nicht in der Stunde 
der Gefahr, wenigſtens gegen einen erſten Anprall, ihre Vertheidi⸗ 
gung ſelbſt führen zu können (hoffen wir, daß dieſe bedenkliche Probe 
den betreffenden „Mitteſſtaaten! erſpart werden möge; die letzten 
ſpeziellen Bundesmilitärreviſionen hatten bekauntlich eigenthümliche 
Enthüllungen über den gewaltigen Unterſchied zwiſchen Großſpre⸗ 
cherei und wirklicher Bereitſchaft gebracht! D. Red.), wenn Preu⸗ 
ßen fortfahren ſollte (!!!), für ſeine Bundesgenoſſenſchaft einen 
Preis zu fordern, den wir weder bezahlen können noch wollen. 


Baden. Karlsruhe, 9. Mai. [Klerikale Einflüſſe.] 
Mehrere jüngere Lehrer an Mittelſchulen wurden vor Kurzem mit 
Staatsdiener⸗Eigenſchaft angeſtellt, dabei aber, wie verſichert wird, 
ein Mann übergangen, welcher nach Leiſtungen und Dienſtalter 
gleich würdig war. Dieſe Zurückſetzung machte Aufſehen. Nach 
eingezogener Erkundigung erfuhr man nun, es ſeien von Seiten 
der katholiſchen Geiſtlichkeit Schwierigkeiten gemacht worden, weil 
der fragliche Lehrer zwar katholiſch ſei, aber eine proteſtantiſche 
Frau habe. Sobald aber das großherzogliche Miniſterium des In⸗ 


nern genaue Kenntniß der Sachlage hakte, wurde L auch der 
misgenoſſen, 


genannte Lehrer in gleicher Weiſe, wie ſeine 
angeſtellt. (F. J) 
Hamburg, 10. Mai. [Erklärung des Senats in 
derkürheſſiſchen Frage.] In der geſtrigen Sitzung der Bür⸗ 
gerſchaft brachte der Vorſitzende folgende Mittheilung des Senats 
auf die am 28. April abſeiten der Bürgerſchaft wegen ſeiner Ab⸗ 
ſtimmung in der kurheſſiſchen Angelegenheit am Bundestage gefaßte 
Reſolution zur Kenntniß der Verſammlung: „Bei Führung der 
auswärtigen Angelegenheiten, welche verfaſſungsmäßig zur alleini⸗ 
en Kompetenz des Senats gehört, kann ſich derſelbe nur durch 
eine gewiſſenhafte Ueberzeugung leiten laſſen. Dieſes iſt bei der 
dem Bundesta 8⸗Geſandten in der kurheſſiſchen Angelegenheit er⸗ 
theilten Suftruftlon geſchehen, und wird der Senat auch in künfti⸗ 
gen Fällen und noch bevorftehenden Abſtimmungen ausſchließlich 
nach dem, was er für Recht und dem hamburgiſchen Staatsintereſſe 
erſprießlich erachtet, verfahren. (Die Bürgerſchaft hatte den Senat 
bekanntlich aufgefordert, ſich fortan in der kurheſſiſchen Sache der 
preußiſchen Anſchauung anzuſchließen.) Da die Verhandlungen der 
Bundesverſammlung nicht allein hamburgiſche Staatsangelegen⸗ 
ie betreffen, ſo findet das Erſuchen der Bürgerſchaft um Aus⸗ 
unft in den Beziehungen zu den übrigen Bundesgenoſſen feine na- 
türliche Begrenzung, und erachtet der Senat ſich nur inſoweit zur 
Auskunft in Bundes⸗Angelegenheiten verpflichtet, als es dieſe Be⸗ 
ziehungen aulafjen, und als ſch die Angelegenheiten ſelbſt nicht an⸗ 
noch in unerledigter Verhandlung befinden.“ (Pr. 3.) 


Großbritannien und Irland. 

London, 9. Mai. [Die Papierſteuerz Vermiſchtes.] 
Der Gegenſtand, welcher geſtern das Haus der Gemeinen vornehm⸗ 
lich beſchäftigte, war die Abſchaffung der Papierſteuer. Eine Maſo⸗ 
rität von nur 9 Stimmen rettete die betreffende Bill vor der Ver⸗ 
werfung und das Miniſterium vor einer Niederlage. Es machte 
ſich das Gefühl ſehr ſtark geltend, daß die Anforderungen, um die 
Bedürfniſſe des Staatsdienſtes zu beſtreiten, zu groß ſeien, als daß 
es mit der Vorſicht verträglich wäre, auf eine Einnahmequelle wie 
die Papierſteuer zu verzichten. Wäre bei der Abſtimmung die Rück- 
ſicht auf die möglichen verhängnißvollen Folgen einer Niederlage 
der Regierung nicht ſchwer ins Gewicht gefallen, ſo wäre vielleicht 
der Oppoſition der Sieg verblieben. Die Summe, welche die Pa⸗ 
pierſteuer jährlich einbrachte, beläuft ſich auf etwa 1,200,000 Pfd. 
Sterl. — Der greiſe Admiral Earl Dundonald, der nahe an den 
Neunzigern ſteht, hat ſich vergangene Woche einer Steinoperation 
unterzogen. Er befindet ſich jo-wohl, als es die Umſtände erlauben, 
und hat von heftigen Gichtanfällen mehr als von den Nachwehen 
der Operation zu leiden. — Edinburgh hat einen ſeiner geachtet⸗ 
ſten Mitbürger durch den Tod verloren: Sir John Melville, Lord⸗ 
von der Königin zum Ritter geſchlagen worden war. Er ſtarb, erſt 
58 Jahr alt. — Die geſchlag f | 
Aden und Alexandrien iſt abermals unterbrochen und ſeit dem 3. d. 
hat keine Kommunikation ſtattgehabt. Der Bruch iſt zwiſchen Aden 
und Kuria Muria 77 

— [Ueber die Beziehungen zwiſchen Frankreich 
und Dänemark] ſchreibt der Pariſer Korreſpondent der „Mor- 
ning Poſt“, dieſelben ſeien viel herzlicher geworden, ſeitdem der 
neue däniſche Geſandte in Paris eingetroffen, der angewieſen ſein 


Provoſt der Stadt von 18541859, der erſt im vorigen Jahre | 


© unterſeeiſche Telegraphen⸗Verbindung zwiſchen 
10 graph 3 awilen | Den Subjtribenten, welche zu dem Denkmal beigeſteuert haben, war aber ger 


| 


2 


folle, eine Freundſchaftsallianz mit Frankreich zu ſchließen, „um 
feiner Hülfe gegen England und Preußen in der ſchleswig-holſtein⸗ 
ſchen Sache für den Nothfall ſicher zu ſein“. Der Korreſpondent 
ſpricht nebenbei die Meinung aus, daß es nicht im Intereſſe Eng⸗ 
lands liege, mit Preußen gemeinſchaftliche Sache gegen \ 
zu machen. Dieſe neulich von der „Times“ aufgestellte Anſicht 
wird jetzt auch von dem Toryorgan „Morning Herald“ unter- 
ſtüßt. Preußen, meint dieſes Blatt, ſei ſich vor allen anderen 
Staaten bewußt, daß ihm von Frankoeich her Gefahr drohe, und 
verſtärkt werde dieſe Beſorgniß durch das neu auftauchende Gerücht 
von einer Allianz, die ſich zwiſchen Frankreich und Rußland vorbe⸗ 
reite. Es laſſe ſich zwar nicht behaupten, daß Oeſtreich mit zu dieſer 
Allianz gehöre, aber da es ſich dabei wahrſcheinlich um die Türkei 
andle, ſo dürfe man füglich annehmen, daß Oeſtreich um die beab⸗ 
ichtigte Politik Frankreichs und Rußlands wiſſe. Es ſei übrigens 
ar nicht nöthig, daß dieſe Allianzgerüchte ſich beſtätigten. Genug 
für Preußen, daß ſie ab und zu auftauchen, und daß die Spitze 
jedesmal mehr oder weniger gegen Preußen gerichtet ſei. 

London, 11. Mai. [(Telegr.] In der geſtrigen Sitzung 
des Oberhauſes griff Derby den Handelsvertrag mit Frank⸗ 
reich an und ſchlug die Verwerfung des Geſetzentwurfes über die 
Papierſteuer vor. Die Verwerfung würde die Regierung nicht in 
Verlegenheit bringen, wohl aber die finanziellen Arrangements 
berbellen — Die „Morning Poſt“ enthält eine Depeſche, in welcher 
es heißt, daß das Gerücht: Frankreich habe von Preußen Erklä⸗ 
rungen wegen ſeines Kriegsbudgets gefordert, falſch ſei. — Die 
heutige „Times“ theilt mit, daß die engliſche Flotte zwiſchen Malta 
und Sicilien kreuze. 

Frankreich. 

Paris, 9. Mai. [Der „Conſtitutionnel“ über die 
ſchleswig-holſteinſche Frage.] Der „Conſtitutionnel“ 
widmet den Verhandlungen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
über die ſchleswig⸗holſteinſche Frage einen ausführlichen, von Er⸗ 
neſt Dréolles unterzeichneten Leitartikel. Er nannte dieſe Frage 
den Schrecken (Epouvantail) der europäiſchen Diplomatie und fin⸗ 
det die Schwierigkeit ihrer Löſung hauptſächlich darin, daß ſie gleich⸗ 

eitig die europäiſche und die deutſche Politik berühre. „In An⸗ 
ac genommen von Europa auf Grund der Verträge, welche die 
däniſche Monarchie reorganiſirt haben, wird ſie zugleich von Deutſch⸗ 
land auf Grund derſelben Verträge in Anſpruch genommen. Für 
Europa iſt ſie eine Frage des Gleichgewichts und des internationa⸗ 
len Rechtes: für Deutſchland eine Frage der Nationalität und des 
Bundesrechtes.“ Der „Conſtitutionnel“ ſeinerſeits nimmt keinen 
Anſtand zu erklären, daß Schleswig trotz ſeiner topographiſchen 
Lage, welche es mit Holſtein vereine, zwiſchen ſich und Holſtein die 
ganze Entfernung habe, welche ein Recht feſtſtellen könne: „Schles⸗ 
wig ſei ein jahrhundertaltes Lehen (tief seculaire) der däniſchen 
Krone.“ Der „Conſtitutionnel“ bemerkt, daß man in Berlin und 
Frankfurt von den „deutſchen“ Herzogthümern ſpreche und vergeſſe, 
daß ſie „däniſch⸗deutſche“ ſeien, erinnert an die Aeußerung des 
Fürſten Schwarzenberg: „Schleswig hat zu alten Zeiten einen 
Mittelring zwiſchen Dänemark und Holſtein gebildet“ und meint 
ſchließlich, daß Preußen, während es in der kurheſſiſ. rage d 
Unitarismus vertrete, in der ſcleswigholſteiniſcen rage den Foͤ⸗ 
deralismus vertheidige. Zugleich verlautet, daß der Miniſterial⸗ 
direktor Benedetti mit einer Miſſion nicht allein nach Kopenhagen, 
ſondern auch nach Stockholm beauftragt ſei, um eine Allianz Frank⸗ 
reichs mit den beiden ſkandinaviſchen Mächten vorzubereiten. (Pr. 3.) 

— [Zur politiſchen Situation.] In offiziellen Kreiſen 
verſichert man, daß Hr. Thouvenel ſich in einer Depeſche an den 
franzöſiſchen Geſandten in Berlin, welche dieſer dem Freiherrn 
v. Schleinitz mitzutheilen habe, weitläufig über die Politik der preu⸗ 
ßiſchen Regierung ergehe, und es bedauere, daß dieſelbe nicht überall 
den Erwartungen Frankreichs entſprechend ſei. Wir waren noch 
nicht im Stande, etwas Näheres hierüber zu erfahren, aber die 
Angabe ſteht keineswegs im Widerſpruche mit der Stimmung, die 
ſich hier ſeit einiger Zeit gegen Preußen kund giebt. Die Depeſche 
ſoll vorgeſtern nach Berlin abgegangen ſein. (2) Mehrere inſpirirte 
Blätter müſſen ihre Verwunderung darüber ausdrücken, daß das 
Berliner Kabinet außerordentliche Kredite für das Kriegsminiſte⸗ 
rium verlangt, und der „Sonftitutionnel* ergreift Partei für Dä⸗ 
nemark gegen Preußen. In einem frühern Briefe iſt ſchon bemerkt, 
daß die engliſche Diplomatie in Petersburg die franzöſiſche nicht 
ohne Erfolg bekämpfe; heute fügen wir Hinzu, daß man wiſſen 
will, Preußen ſei in Petersburg, wie überall, mit England gegen 
Frankreich einverſtanden. Der Zorn gegen England macht ſich 
hier immer mehr Luft. Man * das Londoner Kabinet 
laut des Bündniſſes mit der Revolution in Sieilien, und man be» 
hauptet, daß der engliſche Konſul in Genua die Kaſſe Garibaldi's 
angefüllt habe. (N. P. 3.) | 

— [Tagesbericht.] Der „Conſtitutionnel“ nennt heute die ſchles⸗ 
wig⸗holſteinſche Frage die Vogelſcheuche der europäiſchen Diplomatie, miß⸗ 
billigt es aber fat mit Entrüſtung, daß die preußiſche Kammer daran ge⸗ 
rührt hat; jene Frage gehört nicht bloß in das Reſſort der deutſchen, ſondern 
auch der europäiſchen Politik, und Schleswig gehe Deutſchland gar nichts an. 
(Wirklich?! D. Red.) — Die antipreußiſche Miſſion des Herrn Benedetli nach 
Kogenhagen fit, wie aus verläßlicher Quelle gemeldet wird, bis auf Weiteres 
vertagt worden. — Das Cirkular, in welchem der Kultusminiſter den Biſchöfen 
eröffnet hat, daß die von der päpſtlichen Regierung ausgeſchriebene Anleihe, 
wie alle anderen Staatsanleihen negezlirt werden könne, aber nicht als reli⸗ 
giöſe Demonſtration von der Geiſtlichkeit betrieben werden dürfe, könnte unbe 
denklich veröffentlicht werden. Es kann Jeder zeichnen, der da Luſt hat; nur 
darf dieſem Geldgeſchäft kein religiös demonſtrativer Charakter gegeben wer⸗ 
den. — Der General Oudinot, Herzog von Reggio, läßt ſich heute vom „Con⸗ 
ſtitutionnel“ atteſtiren, daß er nicht daran gedacht habe, nach Rom zu gehen 
und ſich der papftlichen Armee zu widmen; nur der Kaſſer habe über ſeinen 
Degen zu verfügen, der heilige Vater habe ihn auch gar nicht in Anſpruch ge⸗ 
nommen, und es fei mehr als genug, daß bereits ein franzöſiſcher General eine 
fremde Armee kommandire. — Der ruſſiſche Geſandte am preußiſchen Hofe, 
Baron Budberg, iſt geſtern nach Berlin zurückgekehrt. — Der Kaijer iſt in- 
ſtändigſt gebeten worden, die Elementen⸗Quadrille, welche bei dem Feſte im 
Hotel d' Albe fo großes Furore gemacht, bei irgend einer paſſenden Gelegenheit 
nochmals aufführen zu laſſen, hat aber beſtimmt geantwortet: Schönes darf's 
nur einmal geben. — Geſtern als am 451. Jahrestage der Befreiung von Or ⸗ 
leans durch die Jungfrau Jeanne d Arc ſollten die Basreliefs an der jener Hel⸗ 
din daſelbſt vor fünf Jahren errichteten Reiterſtatue feierlich enthüllt werden. 


ſagt worden, der Bildhauer Foyatier werde das Ganze machen, und nun hat 
der Munizipalrath von Orleans die Basreliefs durch einen anderen Bildhauer, 
Debay, aafertigen laſſen. Darüber hat ein Subſkribent, der durchaus die 
Basreliefs von Gopatter ausgeführt wiſſen will, beim Seine, Tribunal Klage 


erhoben, die denn auch wirklich zur Verhandlung kommen wird. — Der Biſchof 
von Orleaus, Migr. Dupanloup, ſchreibt gegenwärtig eine Geſchichte der welt⸗ 
lichen Herrſchaft des Papftthums. — Von Lpon geht das 90. Linjen⸗Regiment 
nach Nizza; für Savoyen 


nd von eben dort das 54. und 70. Regiment be⸗ 


Dänemark 


» 
ſtimmt. — Die Stadt Marſeille He A. Dumas Vater zum 1 5 et 
nannt. — Die Regierung hat in England einen Beſchäler für 150,000 Fr. 115 
kaufen laſſen. — Oer „Akhbar“ verö . einen Tagesbefehl des —— 
v. Martimprey vom 22. Mat, wonach der Brigade. General Vives den pror 
ſoriſchen Befehl der Subdiviſton Algier an Stelle des Generals de La Serre 
übernimmt, welcher au den Kriegsoperationen in Oſtkabylien Theil nehmen 
wird. — Man ſagt, Fürſt Latour d Auvergne ſei nach Paris berufen, um ſich 
daſelbſt mit einer Regierung zu verſtändigen; er wird nach einem Aufenthalte 
von einigen Tagen wieder f feinen Poſten zurückkehren. — Die neapolt! 
niſche Regierung will angeblich eine Denkſchrift über die Verhältniſſe im König‘ 
reiche beider Sicilien an die verſchiedenen Großmächte richten. — Lord Cowlen 
ſoll wegen der Befigergreifung Frankreichs an der Küfte des Rothen Meeres 
eine ſehr lebhafte Unterhaltung mit Herrn Thouvenel gehabt haben. — 
franzöſiſche Regierung ſoll den egvptiſchen Transport-Dampfer „emen“, der 
den Dienft im Rothen Meere verſieht, käuflich an ſich gebracht haben; Diele? 
ſoll nur zur Bedienung der franzöſiſchen Anſiedelung verwandt und in f 
zuftand verſetzt werden. — Marſchall Mac Mahon, der nach Paris gerufen 
worden iſt, hatte geſtern eine lauge Unterredung mit dem Kaiſer — Der Her, 
zog v. Saldanha iſt in Paris angekommen. — Lamartine's Prozeß wegen des 
ihm beſtrittenen Vermächtniſſes wird in einigen Tagen zur Verhandlung kom 
men, und Herr Cremieur die Intereſſen des berühmten Dichters vertreten. — 
Der „Gregoir⸗ von der kaiſerlichen Marine hat geitern die erſten Trup 
frauzöſiſchen Armee aus der Lombardei in Marſeille aus Land geſetzt. — Ju 
den Salons von Lamartine in Paris hat fich-jüngft ein zwölfjähriges Mädchen 
aus dem Elſaß, Albertine Eßlinger in der Rolle der „Esther“ produzirt 
alle Hörer dermaßen bezaubert, daß man dieſer neuen „Rachel“ und durch ſie 
dem Theater Frangais eine große Zukunft weisſagt. — Frankreich hat im vori* 
gen Jahre 13,149,000 Tonnen Steinkohlen verbraucht; dazu haben ihm seln 
eigenen 62 Gruben 7,900,000 Tonnen geliefert. Europa produzirt jabrlich 
ca. 127 Mill. Tonnen. 
— [Die Expedition Garibaldi's nach Sieiliem 
beſchäftigt nach wie vor alle Welt. Die „Patrie* drückt ſich folgender⸗ 
maßen aus: „Außer dem Schiffe, welches den berühmten Part 
gänger Garibaldi trägt, haben zwei andere Dampfer den Hafen von 
Genua verlaſſen; fie führten ungefähr 1400 Mann an Bord (ſchon 
wieder eine andere Zahl! D. R.), meiſtentheils ehemalige Alpenjäger, 
Romagnolen, Lombarden und Genueſen. Ein viertes Schi ' 
wie es heißt, Livorno in der gleichen Richtung verlaſſen, und noch 
drei andere Schiffe ſollen von verſchiedenen Punkten aus zu der 
Diviſion ſtoßen. Alle dieſe Schiffe haben, um den piemonteſichen 
Behörden keine Ungelegenheit zu bereiten, ihre Papiere nach Malt 
ausſtellen laſſen. Man verſichert, daß dieſe Expedition in großarll⸗ 
gem Maßſtabe organifirt iſt; fie ift mit Waffen, Munition, Leben 
mitteln, Lagergeräthen und allem Zubehör verſehen, um einen me 1 
monatlichen Kampf auszuhalten. Die piemonteſiſche Regierung 
mit Energie Garibaldi's Unternehmen gemipbilligt, und alle Wel 
hält dieſe Erklärung für wahrhaftig.“ Daß man hier an eine Mit 
ſchuld Englands an der Garibaldi'ſchen Expedition glauben mil) 
erhellt aus folgender Note der „Patrie“: „Man weiß,“ heißt! 
darin, „daß am 4. Mai Lord John Ruſſell im Parlamente erklärt 
daß die neapolitaniſche Regierung die guten Dienſte Englands, 
Anſpruch genommen habe, um auf gütliche Weiſe die Exped 
Garibaldi's gegen Sicilien zu verhindern, und daß er (Ru el) 
hoffe, dieſe Expedition werde nicht ſtallfinden. Doch, merkwür 1 
Zuſammentreffen, ging am Tage nach dieſer Erklärung Gariba 
nach Genua ab, um ſich an die Spitze einer beträchtlichen und 
— Zeit 88 0 i 0 ers er zu bege 
ie die nion ionale? verſicher 
berühmten Mentee ante 20 Selblanon 
Dumas wird, wie er an einen feiner Freund 
8. Mai ſchreibt, die Garibaldi ſche Expedition 
auf offener See zu derſelben ſtoßen. Es verſteht ſich von jelbft, 
Dumas nur literariſche Zwecke dabei verfolgt. ** 
Paris, 10, Mat, en h le Ber ea , 
teur“ meldet, iſt die obere Handelskammer, welche die auf A 
führung des engliſch⸗franzoͤſiſchen Handels vertrages bezüglichen f 
terſuchungen anſtellen ſoll, am Montag zuſammengetreten. — 015 
Perſigny hat ſich geſtern zu Calais nach England angeht am 
Der kaiſerliche Gerichtshof hat entſchieden, daß die Wechſel⸗Ag 
ten keine Aſſocies mehr halten dürfen. 


Sſch wei z. * 
Bern, 7. Mai. [Die ſavoyiſche Frage; Perrie 
und Genoſſen.] Die ſavoyiſche Frage iſt auf dem beſten 
aus Abſchied und Traktanden entfernt zu werden. So ſehr 
man ſich hier bereits daran gewöhnt, von der Diplomatie ni 
weiter zu erwarten, als die papierne Garantie eines Se 
rechts, welches die Schweiz einem Militärſtaate wie Fran 
gegenüber kaum je wird geltend machen können. Der Bundes li 
wird zwar nicht müde, durch ſeine Repräſentanten in Wien, Be j 
und London auf den Zuſammentritt der Konferenz zu bringe 
und hat neue Vorſtellungen vom Stapel gehen laſſen. Aber 10 
dem ein bürgerlicher Staatsmann in Zürich vorerſt das . 
hierauf ein militäriſches Genie ſogar das Intereſſe der Schwe u- 
Nord-Savoyen wegdemonſtrirt hat, wird es dem Miniſter Hyır 
venel ein Leichtes fein, nachzuweiſen, wie ſehr die Anſichten in — 
Schweiz ſelbſt über die Politik des Bundesraths getheilt ſeien oe; 
In Genf iſt die Unterſuchung über Perrier und Konſorten zu . ir 
der Verhoͤrsrichter iſt nach Lauſanne zurückgekehrt, und ber 
liche Ankläger hat die Prozedur der Anklagekammer des B fiel" 
gerichts übermittelt, damit he entſcheide, wer vor die Jury zu 
Bern, 9. Mai. [Die Neutralität Savoyen s.“ 157 


ei 


an Bord. Alexa 


len ſei. (K. Z.) N 
„r 
iter 


kanntlich hat Herr Tabuvenel in ſeinen letzten im „Mon j 

veröffentlichten Noten die früher ſchon Sowohl von der franzi 
wie von der ſardiniſchen Regierung aufgeſtellten Behauptung is 
tont, der Vertrag von 1815 habe die Neutralität des Chan 
und des Faueigny rein im Intereſſe Sardiniens und nicht in t fei. 
jenigen der Schweiz verfügt, für welche fie bloß ein Servin cher 
Adolph Pietet von Genf, Sohn Pictets von Rochemont, n ber, 
am Wiener Kongreſſe die Schweiz bei den alliirten Waage 


trat, veröffentlicht nun im „Genfer Journal“ aus dem! 1 
ſeines Vaters eine Reihe noch ungedruckter Ori inalbriel‘ und 
Aktenſtücke, welche die Behauptung der Herren Thouvenen die 


Cavour vollkommen widerlegen und den Beweis liefern, fer 
Schweiz damals die Neutraliſation Nord-Savoyend im michl, 
eſſe ihrer eigenen Sicherheit verlangte, wobei von dem nde, die 
gen Genfer Staatsmann allerdings nicht vergeſſen wiegend 
aaßregel gleichzeitig als auch im Intereſſe Sardinien 
darzuſtellen. m 
En ag Italien. elbe ws 
urin, 7. Mai. [Die Abreije Gar rage 
Wahlen; Gez aug n.] Garibaldi führt alle ba 
den Mitglieder ſeines Generalſtabes mit ſich, und von ve 


e 
aben die Schiffe des 
aug Marſeille untelm 
ache ern 


Punkten able auslaufende Schiffe führen ihm an 1000 Mann 
die alle gehörig mit Waffen und Munition verſehen, auf einen 


beempf von mehreren Monaten vorbereitet find. Die Regierung 


j E geſtern ſchon eine telegraphiſche Depeſche nach der Inſel Sar⸗ 


en geſchickt, um ein in Cagliari ſtationirendes Kriegsſchiff auf⸗ 
rdern, in die See zu ſtechen und die Expedition zu verhindern. 
0 N glaubt hier jedoch allgemein, Garibaldi, der ein tüchtiger und 
Melauer Seemann ift und überdies in Nino Bixio einen eben fo 
währ ten als kühnen Seefahrer zur Seite hat, werde den auf ihn 
2 machenden Schiffen entgehen; Cavour der hier ift, hat ſchon 
deedrere Unterredungen mit dem neapolitaniſchen Geſandten gehabt, 
bie ſich bitter beſchwert und droht, ſeine Päſſe zu nehmen. Die 
eſige Regierung ſieht die neue Wendung nicht eben mit Vergnü⸗ 
oi an, da ſie Frieden wünſcht, um den jungen Bau gehörig kon⸗ 
) Viren zu können. — Wie ich aus offiziellem Munde höre, iſt 
ia Wahlſieg der Regierung nach dem erſten allgemeinen Ueber⸗ 
lag ein beträchtlicher. — Es werden allüberall in Italien 
ammlungen zu Gunſten der Siciltaner veranſtaltet. (K. 3.) 
„Turin, 8. Mai. [Italien und Frankreich.] Ein 
enten (in der heutigen „Unione!), welcher für ein Pro⸗ 


— r die Hülfe Frankreichs verlangen. Dieſe Hülfe koſtete Nizza 
lic, Savoven und eine abermalige Unterſtüzung durch dieſe natür⸗ 
Ge Allianz würde nach theurer zu ſtehen kommen. 
kin, Turin, 9. Mai. [Rechtfertigung des Miniſte⸗ 
Anm 8.] Die „Opinione“ rechtfertigt das Miniſterium gegen die 
f ail eines Theils der Preſſe, der das Miniſterium zu einer ag⸗ 
eſſiven Politik drängen will. . 
* Mailand, 8. Mai. [Ab marſch der franzöſiſchen 
Suppen) Nächſten Sonnabend geht das ſechſte frazbſiſce 
Aulentegiment nach Nizza. Gleich danach tritt die Diviſion 
Atemarre ihren Rückmarſch an, und Anfangs Juni wird das fran⸗ 
wich Korps vollſtändig abgezogen ſein, bis auf eine Diviſion, 
Ihe bis auf weiteren Befehl zurückbleibt. i f 
Palermo, 3. Mai. [Der Aufſtand.] Ein Brief 
— „Agence Havas“ meldet, daß die materielle Ordnung wieder 
Aupefteit iſt, daß aber die moraliſche Aufregung fortdauert, Die 
> unft zweier piemonteſiſcher Schiffe hat eine lebhafte Aufregung 
ervorgerufen und von Seiten der Arbeiter einige Verſuche zu Des 
lonſtrationen veranlaßt. Dieſe Verſuche wurden unterdrückt und 
kr! theber.derjelben verhaftet. Die Inſurgenten in Carini zähl⸗ 
n 2000 Mann. Nach der Eroberung der Stadt haben ſie ſich 
Au dem Lande zerſtreut. Eine Bande derſelben überfiel am 29. 
wil das Dorf Petrulia in der Nähe von Cefalu. Der Maire 
Aude getödtet, mehrere angeſehene Einwohner verwundet, und 
n ließlich wurden die Aufſtändiſchen von den Eigenthümern, die 
10 bewaffnet hatten, zurückgeſchlagen. Eine andere Bande über⸗ 
ſel am 28. April Cimina und brannte mehrere Hauser nieder, wel- 
e Beamten gehörten. Es kamen Tran n an und Kin die 
Angreifer zurück. ie ruſſiſche Fregatte, die ſich im Hafen von 
lermo befand, hat denſelben verlaſſen. 5 ö 
— [Der Aufſtand in Sieilien] Die „Wiener Ztg.“ 
ilt einige Augzüge aus dem amtlichen, Giornale ufficiale di Si⸗ 
dia mit, die für Garibaldi wenig Ausſicht auf Erfolg laſſen wür⸗ 
enn die Berichte des amtlichen Blattes auf mehr Wahrheit 
des em als die Depeſchen, die bereits vor 14 Tagen die Erdrückung 
Berjaulftandes als gewiß hinſtellten. Es heißt in den offiziellen 
en: = 
de Palermo), 20, April. Die bewaffneten, in den nahen Bergen rn 
folg, don den königl. Truppen wiederholt zerſprengten und von Ort zu Ort ver⸗ 
uc und vor jedem entſcheidenden Zuſammenſtoß fliehenden Banden haben 
d 16. in Garini vereinigt, wo fie im Hinblick auf die ſehr günſtige Lage 
nen großen Ortſchaft ſich verſchanzen und energiſchen Widerſtand leiſten zu kön⸗ 
don laubten. In Folge einer Ermächtigung des Generalſtatthalters Fürſten 
rere a wurden vom General Salzano, Kommandanten in Palermo, meh⸗ 
übe, Fruppenkolonnen entſendet, von denen die Räuber, die auf ihrem Wege 
Ein a Spuren ihrer Verwüſtungen zurückgelaſſen hatten, verfolgt wurden. 
Ba aus 4 Kompagnien Linien ⸗Jufanterie und 2 Jägerkompagnien gebildetes 
otaillon kam unter Befehl des Oberſtlieutenants Torrebruna um 11½ Uhr 
io omnittags am Fuße der ſteilen Höhe an, auf welcher Carini liegt, und wurde 
Ich aus den Fenſtern, von den Dächern und allen dominirenden Punkten mit 
2 aftem Gewehrfeuer empfaugen. Nach zweiftündigemn Kampfe drangen die 
Kit Ppen unter dem Rufe: „Es lebe der König!“ über alle Hinderniſſe hinweg 
ie defälltem Bayonnet in den Ort ein, worauf die Inſurgenten von denen 
dene defallen waren, die Flucht ergriffen; der Boden war von ihren Waffen be 
dent Schreckenerfüllt ſab man fie noch in der ae eren Nacht in verſchiede 
neu Richtungen umherirren. Sie werden von A ah die ihren Muth 
ai, dings in glänzender Weiſe bewährt haben in 8 irgen verfolgt, da⸗ 
auch in jenen Gegenden jene Ordnung und Sicherheit wieder hergeſtellt 
digen die in De = beſteht, wie ſich aus den ſpäter 
en telegra n * F J 
aug. „Diele een, bemerkt die „Wiener Ztg.“ ihrerſeits, find 
a Catania, Meſſina, Caltaniſetta und melden, daß überall Ord⸗ 
nung herrſcht, die Bevölkerung aller Orten zu ihren Beſchäftigun⸗ 
en zurückkehrt, und die mobilen Kolonnen bei ihrem Erſcheinen 
dig begrüßt werden. Aehnliches werde aus den verſchiedenſten 


des Miniſteriums gehalten wird, lee Italien darf nicht 


8 


Gegenden der Inſel berichtet. Schließlich meldet das amtliche Blatt, 
nämlich die „Giorn. uff, di Sic.“, noch aus Palermo vom 24. April: 
„Die bewaffneten Banden find an keinem jener Orte, von denen 
die Truppen ſie verjagten, wieder zum Vorſchein gekommen, ſo daß 
Ruhe und Sicherheit in allen Umgebungen der Stadt obwalten. 
Zwei mobile Kolonnen, von den Generalen Letizzia und Primerano 
kommandirt, durchziehen die Provinzen Palermo, Trapani und Gir⸗ 

enti, um durch ihre Gegenwart noch mehr zur Beruhigung der 
fachlichen, den aufſtändiſchen Bewegungen fremd gebliebenen Be⸗ 
völkerungen beizutragen.“ Die bis zum 27. April reichenden Blätter 
aus Neapel, bemerkt die „Wiener Ztg.“ nun wieder 1 15 mel⸗ 
den Aehnliches, und fügen nur noch ER daß die Kurſe der Staats⸗ 
papiere fortwährend ſteigen. 


475775 J Mel ben u e n. 

adrid, “. Mai. [Die Preſſe über die Amneſtie 
und den Friedensſchluß.] Die * Organ des rei⸗ 
nen Karlismus, beglückwünſcht den General Odonnell wegen des 
Amneſtiedekrets, Daſſelbe thun die klerikal⸗abſolutiſtiſchen Blätter 
„Negeneracion“ und „Penſamiente eſpanol“, deren Letztere ihre Ein⸗ 
5 von Herrn Nocedal erhält. Dieſe Blätter haben übrigens 
ehr dazu beigetragen, den Grafen Montemolin über die Skim⸗ 
mung in Spanien irre zu führen. Noch wenige Tage vor dem 1. 
April verſicherten ſie, daß 15 Millionen Spanier für das abſolute 
Regiment ſeien: ſie bekämpften das parlamentariſche Syſtem und 
erklärten „Freiheit“ gleichbedeutend mit „Revolution“. Sie nann⸗ 
ten die zivile und kirchliche Desamortiſation einen „Diebſtahl“, die 
Neutralität Spaniens in der römiſchen Frage „ruchlos“ und die 
liberalen Staatsmänner „Atheiſten und Steptlker⸗ Die beiden 
Madrider Blätter „Eſpana“ und „Horizonte“ find mäßig in ihrer 
Freude über die Amneſtie und ſcheinen das Mißlingen des Aufſtan⸗ 
des zu bedauern. Die progreſſiſtiſche 121 dagegen klagt laut über 
Reaktion und fürchtet eine dynaſtiſche Fuſion. Auch über den ma⸗ 
rokkaniſchen Frieden klagen die progreſſiſtiſchen Zeitungen „Iberia“ 
und „Novedades“; ſie bezeichnen ihn als unvortheilhaft und un⸗ 
zeitig. Es ſoll eine neue Progreſſiſten⸗Zeitung gegründet werden, 
welche von Herrn Nunez de Arce, der für die „Iberia“ Berichte 
vom Kriegsſchauplatze ſchrieb, geleitet werden und, als Organ des 
Generals Prim, den Friedensſchluß vertheidigen ſoll. Die „Nove⸗ 
dades“ erhalten ihre Inſpirationen von Herrn Olozaga, die „Ibe⸗ 
ria“ von Herrn Escoſura. 

Rußland und Polen. 

Petersburg, 5. Mai. [Die deutſche Bundeskriegs⸗ 
verfaſſung.] Unſere deutſche Zeitung beſpricht heute die Frage 
wegen Reviſion der Bundeskriegsverfaſſung, tadelt hierbei das Ver⸗ 
halten derjenigen Staaten, welche den die Einheit erſtrebenden 
Intentionen Preußens entgegentreten, und hält Angeſichts der An- 
forderungen unſerer Zeit eine Veränderung der Bundeskriegsver⸗ 
faſſung für unumgänglich nothwendig. Wenn das Blatt ſich aber 
weiterhin auch gegen die preußiſche Forderung der Doppelleitung 
der deutſchen Streitkräfte durch Oeſtreich und Preußen ausſpricht 
und Deutſchland empfiehlt, das Feldherrnamt alternirend unter den 
beiden Großmächten wechſeln zu laſſen, ſo dürften gegen die Be⸗ 
folgung dieſes Raths wohl warnende Beiſpiele aus der Geſchichte 


ügen, 
Nee 

Konſtantinopel, 2. Mai. [Truppenaufſtellungenꝛc.] 
Am Pruth iſt eine ruſſiſche Armee von 45,000 Mann zuſammen⸗ 
gezogen, und die Türkei hat 30,000 Mann in Widdin geſammelt. 
Konſtantinopel iſt faſt ganz von Truppen entblößt und hat keine 
10,000 Mann Garniſon mehr. — Ein Miniſterwechſel wird fort⸗ 

während erwartet. 5 —— 
Lokales und Provinzielles. 
. Poſen, 12. Mai. [Uebelſtände.] Poſen mit ſeiner 
numeriſch ſtarken Einwohnerzahl, ſeinen breiten und zum Theil ſo⸗ 
ar eleganten Straßen, jeinen zahlreichen und luxuriöſen Kaufläden, 
Pen drängenden Geſchäftstreiben, macht nicht allein den Ein⸗ 
druck einer großen Stadt, ſondern erhebt auch mit Recht den An⸗ 
ſpruch auf eine ſolche. Um fo auffallender und unangenehmer find 
aber bei dieſem Anſpruch ſo manche Kleinſtädtereien, denen wir in 
ſeinen Straßen begegnen. Dahin gehören zunächst die erſchrecklichen 
muſikaliſchen Uebungen herumziehender Muſikanten, deren klägliche 
Virtuoſität in falſcher Handhabung ihrer Inſtrumente das Ohr je⸗ 
des Hörers empfindlich verletzt, und die wahrlich nicht geeignet ſind, 
den muſikaliſchen Sinn unſerer Einwohner, der doch in der That 
zum größten Theile an bedeutend Beſſeres gewöhnt iſt, zu erheben. 
Sie erzeugen im Gegentheil eher Ekel, zumal die Virtuoſen dieſer 
Art bei ihrer gewerbsmäßigen Bettelei einen ziemlich hohen Grad 
von Unverſchämtheit entwickeln. Neben ihnen wirkt eine Legion von 
Leierkaſten, ſtets wie ihre vorhergenannten Kunſtgenoſſen von einer 


— 


zahlreichen liebenswürdigen Straßenjugend begleitet, die ihr unhar⸗ 


moniſches Geſchrei mit den nervenzerreißenden Tönen der Muſik 


vereinigt und bisweilen ſogar durch allzuſtarkes Anwachſen den 
Verkehr erſchwert, vom früheſten Morgen bis in die ſpäte Nacht 
hinein, fo daß unſer Kunſt⸗ und äſthetiſcher Sinn den Tag über auf 
das Gewaltthätigſte gepeinigt wird. Darauf iſt in dſ. Bl. bereits 
wiederholt hingewieſen, allein ſtets ohne Erfolg, und doch wäre es 
in hohem Grade wünſchenswerth, wenn dieſen Quälereien des Pu⸗ 
blikums endlich in Etwas abgeholfen würde, namentlich auch mit 
humaner Rückſicht auf Kranke und Leidende. — Ein andrer großer 
Uebelſtand iſt es, das Ausklopfen und Ausſtäuben der Teppiche ıc. 
aus den Fenſtern nach der Straße zu anſehen und den Staub aus 
dieſen Gegenſtänden aufſchlucken zu müſſen, wenn man am frühen 
Vormittage eine Wanderung durch die Stadt unternimmt. Die 
höhere Staatskunſt ,verſchluckt zwar jetzt, nach dem modernen di⸗ 
plomatiſchen Ausdruck, Vieles ohne ſonderliche Beſchwerden; aber 
ein gewöhnlicher Unterthanenmagen iſt doch darauf noch nicht ein⸗ 
erichtet. Es mag für eine geübte Stiderin mitunter von Aue 
ſein die reiche Farbenpracht und die Muſter in ſelchen Werken weib⸗ 
licher Handarbeit bewundern zu können; im Allgemeinen aber iſt 
das Intereſſe an dergleichen Kunſtwerken doch zu gering, um des. 
halb dieſen Mißbrauch zu geſtatten. Wenn ein Theil der Dienſt⸗ 
boten unſerer Stadt nicht Anſtandsgefühl und Ordnungsſinn genug 
beſitzt, fo ſollte die Polizei dagegen mit energiſchen Strafen ein⸗ 
ſchreiten. Freilich entgehen derſelben ſo manche Ueberſchreitungen 
der vorhandenen ortspolizeilichen Beſtimmungen, und zwar aus dem 
einfachen Grunde, weil es unſerer Stadt bei Weitem an einer aus⸗ 
reichenden Anzahl exekutiver Polizeibeamten gebricht. Es iſt das 
ein Mangel, der auch bei vielen anderen Gelegenheiten ſich recht 
fühlbar macht, und deſſen Abhülfe gewiß ſehr erwünſcht wäre. 
. Neuſtadt b. P., 11. Mai. [Reviſton; Markt; Feuer.] Der 
Superintendent Stumpf aus Prittiſch revidirte am Montag, Dienftag und 
geſtern in Begleitung des Schulinſpektors Paſtor Bethge die evang. Land- 
ſchulen der Parochie, und vorgeſtern fand die Reviſion der hieſigen eväng. und 
jüdiſchen Stadtſchulen ſtatt, welcher auch der betr. Schulvorſtand und in Letz · 
terer viele Gemeindemitglieder beiwohnten, da gleichzeitig die öffentliche Prüͤ⸗ 
fung ſtattfand. Sowohl die Reviſionen als auch die Prüfung fielen ſehr be ⸗ 
friedigend aus. — Der vorgeſtern in Neutomysl jtattgehadte Markt war 
mit Pferden reichlich beſetzt, indeß trotz der gedrückten Preiſe das Geſchäft ſehr 
flau. Minder zahlreich war Hornvieh aufgetrieben, der Handel jedoch Tebhaf- 
ter bei etwas erhöhten Preiſen. Händler aus Schleſien traten meiſt als Käufer 
auf. Milchkühe wurden je nach Qualität mit 20, 30 und 34 Thlrn. bezahlt. 
Leinwand war nicht viel am Markt, und da viele Aufkäufer anweſend waren, 
ſo wurde dieſe zu erhöhten Preiſen hald vergriffen. Man bezahlte pro Schock 
feine Leinwand 1/¾ —1/, mittelfeine 1½ 4% Thlr. und ordinäre (graue) 
20 —25 Sgr. Die Zufuhren auf dem Getreidemarkt waren belangreich und 
derſelbe wurde bald gut Der Scheffel Weizen galt Le bir., 
Roggen 1 Thlr. 28%, Sgr. bis 2¼ Thlr., Hafer 1¼ Thlr. bis 1 Thlr. 6 Sgr., 
Gerſte 1 Thlr. 12½ Sgr. bis 1½ Thlr., Buchweizen 1½ Thlr., Erbſen 
22% Thlr., Kartoffeln 12½—415 Sgr. — In der Nacht vom 65 um 7. d. 
brach auf dem Gehöft des Mühlenbeſitzers Heine zu Mosciejewo, 1 Meile von 
Zirke, Feuer aus, welches ſämmtliche Gebäude total in Aſche legte. Die Ver⸗ 
unglückten konnten nur mit Mühe dag nackte Leben retten. H. kehrte noch ein⸗ 
mal in das brennende Gebäude zurück, um ſeine Baarſchaft, Gold und Silber 
zu retten, was ihm jedoch nicht gelang, und liegt jetzt an den Brandwunden 
gefährlich dauieder. Zufällig hielten ſich bei den Verunglückten auch feine Toch⸗ 
ter, deren Mann und 4 Kinder auf und hatten ihre Janze Habe mitgebracht, 
welche ebenfalls von den Flammen verzehrt wurde. 
Strombericht. 


Oborniker Brücke. 2 


Am 10. Mai. 


! Kahn Nr. 62, Schiffer Gottl. Kugner, Kahn Nr. 508, 
Schiffer Karl Neimanı, Kahn Nr. 1254, Schiffer Gottl. Bartſch, Kahn 
Nr. 315, Schiffer Karl Parmann, Kahn Nr. 261, Schiffer Wilh. Manthei, 


Kahn Nr. 130, Schiffer Nikol. Kosloski, und Kahn Nr. 721, Schiffer Karl 
Peſchel, alle ſieben von. Stettin nach Poſen mit Steintoblen; Kahn Nr. 8892, 
Schiffer Karl Erdmann, von Magdeburg nach Poſen mit Gütern, und Kahn 
Nr. 2028, Pair Joach. Wegner, von Spandau nach Obornik mit Salz. — 
Holzflößen! 21 Triften eichen und kiefern Kanthölzer mit Birkenkloben be⸗ 
laſtet, von Konin nach Glietzen. 


Angekommene Fremde. 
Vom 12. Mai. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Graf Kwilecki aus Oporowo und v. Skrzydlewski 
aus Ocieſzyno. In 7 

STERN’S 110 Tel. DE. L’EUROPE. Die Gutsbeſ. Hildebrand aus Tar⸗ 
nowo, Jeſchke aus Bialezyn und Kernbach aus Kicin, die Gutsbeſitzer⸗ 
Frauen v. Sawicka due ee und v. Baranowska aus Skrzeſzewo. 

HOTEL DU NORD. Inſpektor der „Iduna“, Fiedler aus Halle und Kauf⸗ 
mann Levinſohn aus Danzig. 

OEHMIG'S: HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer Frhr. v. Koth⸗ 
Trautvetter aus Mardin und v. Gajeroski aus Wollſtein, die Kaufleute 
Roſenthal aus Geislingen, Franz aus Leipzig, Hentſchel aus Zwickau und 
Hähnel aus Glogau. 5 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Gutsb. v. Rekowski aus Gorazdowo, 


die Kaufleute Wiens aus Langenbielau, Kleiber aus Dresden, Krotowokl 
aus Breslau und Philippfchn aus Berlin. 

SCHWARZER ADLER. Inſpektor Schmeling aus Karlsruhe Kreis Dram⸗ 
burg und Gutsb. Rohrmann aus Cyrzaſtowo. 
HOTEL DE BERLIN. Gutso, Meißner jun. aus Kaczlin, Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor Wölbling und Frl. Wölbling aus Pinne, Rittergutsbeſißer Meiß 

ner aus Kiekrz und Inſpektor Adam aus Trzcielino. 


—t!!: ñð r  _ _ __ — 
ME: Inferate und Pörſen⸗Nachrichten. 


Bekanntmachung. 


Lage kommen können, in 


i icht in die 
ſchieben, leicht in di Audranges der Geſchäte 


halten, eine von ihnen vollzogene Nachweiſung 
i dem Kaſſenlokale des 


Bekanntmachung. 
beizufügen, mit Benennung des Guts, der Num⸗ 


Die von den Intereſſenten einzuzahlenden 


S i 1863 ſollen meiſtbietend im Landſchaftsgebäude ver⸗ i ; u müſſen, was durch frü 
Da oem. Sb Di ta | . ne ß 

1) — Vorwerk Drachowko zu er gehörig, Kreis Gnefen, im Termine 30 ie täglich, die Sonn. une Nan ie ana nach a 71 — Gh a Gelbe air: en en. Kaſſenanweiſungen, ver⸗ 

den 11. Juni d. J., 4 Uhr Nachmittags, ; 5 . r Provinzial widrigenfalls die Kupons auf ihre Gefahr und mieden w ann. * 

2) das Gut Borowo, 2 Koſten, den — er = 4 uhr Nachmittags. bac ertrage ver 8 bie Eure Koſten zurückgegeben reſp. remittirt werden. n kti 

hal Swen i Kreis Krotoſchin, den 14 Juni c. 4 Uhr genommen werden. Die Zahlung geſchieht nach Die Präſentanten der Talons empfangen die .. Bekanntm⸗ en. 

. rande, re . e., br g 236 der ee 2 Kutant oder in neuen Kuponsbogen 1 = ihnen * Es foll ein 115 v vachung, 

. age, i 15. Juni c., 4 u Kupons, welche in demſelben Termine fällig zagene Nachweiſung, welche die Nummer, dae] Es fo verpfändetes Lager von 
Kt 90 2 r ere Krotoſchin, den 6. Sun, weden be dle 39 um x per — ‚eu. 25 Een Wen von Nheiniveinem, 
70 4 Uhr Nachmi Die Zinsauszahlung an die Intereſſenten be- 38, u Anträge franzöſiſchen Weinen i 
1 0 Er Wee, Bleicen, den 20. Juni c. 4 uhr Nachmittags, | ginnt it bem & Ein Schnee n e de ee dee wein, Ch ampagner, an 
1 5 « “ . + . ic. N = a „ 4 a inzial ⸗ i e 5 7 
ee Sapamiee, Kreis Poſen, 22 Juni 25 dito. l 16. Juli, ſo wie bei den Agenten Hierbei wird bemerkt, daß die des Ae damit beauftragten Beamten aus freier 
1. een, Tacken, den 23. Juni c., 4 Uhr nachmittags, am 16. Auguſt wird e Falle den ſich Landſchaftskoſſe miha n gelen n Gelder Hand und zu herabgeſetzten Preiſen aus⸗ 
12 das B. nee zu Babin epi, den 25. Juni c., 4 uhr Nachm., meldenden Intereſſenten die Valuta für 14. d den Nach nitogsfiunden nicht annimmt. verkauft werden. 


en, den 26. Juni c., A küpons in der Zeit vom 20. Augu 
gehörig, Rei Wreſchen, J Nba, 28. November ohne beſondere BB Wer daher die 
flichtet, zur Sicherung feines Gebots eine Kaution von 500 Thlrn. 
lichenfalls nachzuweiſen, * — * ace geen nachzukom⸗ 
Die Pachtbedingungen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Poſen, den 26. April 1860. 
Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


— Nachmittags. 
Scher $i 
du aeg un 2 ift ve 


IR) im Stande iſt. 


N 
— 2 


Firnis a zum kid Verkauf ſeſchieg erf er Grund⸗ 
f nur am 5. und 20. j 12 Uhr ags nicht ein⸗tücke der preußiſchen Bank, und zwar in 
Blonde hu den Stunden von 9 ie i uht Yanfe e wie weft Gelder von Der Poft DIS u den Sacanitientanden von 3 bis 6 Uhr 
Wormittage auszahlen, IND wenn Die Kenann ‚def Bade ABEL, e dere les und laden wir Kaufluftige hiermit ein. 
ten Termine auf einen Sonn oder Feiertag der reglementsmäßizen Verzugszinsen verpflichtet. Poſen, den 11. Mai 1860, 


ie Geſchäfte am nächſtfolgenden W „Schließlich wird bemerkt, daß diejenigen, . f 
een Die Rupondpräfentanten fag ge. wache Die Zahlung bis Auf die fepten Tage der Das Fonigl. Bank Komptoir. 


ELITE 


4 


SH 20 Bann Sub denbehnen pre Mann und Stüde 330 
Bet der hie 1 e Mt die] Vier e 97 Ban herrſchaft cage Bee und Bierabfüllen pro Mann und Stunde 2 Sgr., auf ganze zu 
Kantor, Schyächter- und Rabbinatsverweſerſtelle licher Wohnfig mit 184 Morgen Areal, worum 23 9 f 


52 K 1 = * > 4 . 2 : , 0 
. m vakant. ter 50 Morgen Haide, Gebäude neu, für den fer 20 ür Jatzo aber 1719 ee dae 1 


Thlrn. jährlich, nebſt freier Wohnung, Schlacht- an einen bemittelten Wan gu verpachten. Der 26) Kalkſtein —. 1 5 ae meet 


Bekannt- 3 
2 eng eftelltem Zuftande. 27) Torfabladen pro Stund . Ä 8 

= ner Eiſenbahn. bunden. Qualifizirte Bewerber wollen ſich bal-|Adrefien bittet man franto Madame Gulllot, f £ Rur i ? N 8 ? 29. 

N 25 15 5 reſ 1 der a. delt Derfbntig) ober in portofreien Biken Klei- Schauen bei Storkow zu ſenden; da⸗ je“ re Transport pro Scpefel bis ins Haus 6 Pf., für jede Treppe hinauf wu 

155 e ven, 3856 ſel vie Aus ö f — er NER neee m ei Stunt bott, namentlich während der Umzugszeit (mit oder ohne wu) Sgr. 
855 und 9. oll die Aus⸗ 82 — int 4 x 1 . e . 0 1 2 4 j 

Eon 5 in dieſem Jahre zu amoctifieenben 7 30) 7 Beſchäftigungen der Frauen von Gepäckträgern zu geeigneten weiblichen Ar u 


nd l. der Stargard⸗Poſener Eine Waſſermühle ) Betetunge hierauf müſſen * vorher 5 
er 


j n I., II. und III. Emiſſton, ie di | jemacht werden a N 
Berorenning der in a en a hy 80 Ber he N Rep iſt von Johanni c. ab zu verpachten oder zu verkaufen. Näheres 15 f ar = ee bat Hi dale e ar ae = ſtets 0 e 

n und bis jetzt reali ts⸗Obli⸗ enſtraße Nr. 4 im Laden. arif vorzu er den ausgeführten Auftrag eine u geben, wo 
looſten un jetzt realiſirten Prioritäts⸗O allein die Garantie des Gepädträg 5 Juſtihute ib > zug 


| 
ntiönen I termine l Mit 40,000 Thir. Anzahlung ; | ofen, im Mai 1860 
den 11. Iunkd, F. Sormittage 11 Uhr wird ein preiswürdigs Gut direet zu Auftion | = ' Iuhab @. Sue ineus, jet 
Inhaber des konzeſſionirten Gepädträger- Intl 


in unſerem Geſchäftslokale ſtattfinden. 3 1 
; kaufen gesucht, wobei entweder ein in bester ; 1 
Gegend Breslabs belegenes neues, massives, von Fournieren und Holz. ET 
wenig verschuldets Haus oder ganz si- Montag am 14. Mai c. Vormittags 
chere Hypotheken mit in Zahlung von 9 Uhr ab werde ich im Auktionslokale 


genommen werden. Spezielle Offerten e 20 ü 
erbittet man unter Adrakke: Ernst v. T. aer Bußtohrtige Nec nung = 


” 


sd 
4 


ies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß Jedermann der Zutritt 
zum Termin geſtattet iſt. 
Breslau, den 7. Mai 1860. 
Königl. Direktion der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn Ata 


— rs Nr. 11, poste restante Breslau fr. x = 5 u rfi 
u be am t Se, eine Partie Mahagoni⸗ 75 5 Erf ir gi 
er Andersſchen wimmſchule un 1 5 5 abi 9 j 
5 F / di ar Keen 
Su) a teigern. Lipſchitz, ee unter 3397 neu hinzugetretene Sntereffenten mit einer Verſicherungsſumme von 2,8% 


Thlrn. und vergütete an 1210 Beſchädigte den Betrag von 81,839 Thlrn. 22 Sgr. 4 Pf. 
Durch * am 7. November v. 8. . ae . Geliebte 
ı eſellſchaftsſtatuts beid) 
und vorgenommen, welche auch bereits durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 27, März 2.3 
Deftätigung erlangt haben, und werden daher von jetzt ab alle Verſicherungen auf Grund 


redigirten 5 Gt 
D Geſellſchaft nunmehr auch ihren Mitgliedern 1 
10 


Kürzeſte und billigſte Eiſenbahnroute 
für Perfonen und Güter 
nach und von Belgien, Frank: 
reich und deren Seehäfen: 


n) Per Ruhrort von und nach Nord» 
deutſchlaud, den nördlich und öſtlich ans 
W Ländern: Rußland, Schweden, | — — «12.2. vn nimm — — — 
» 7 Bsset er ben m un Nachdem mir von dem hieſigen königlichen Polizeldirektorium die Konzeſſion zur Zur Perabreichung der Rechnungsabſchläſſe pro 1859 an die jeitperigen Ditglieben, yon | 

| 


Ditteldentjehlaud, Sache, Oer Eröffunng eines Gepäckträger⸗Junſtituts für Poſen ne fowie zur Gntgegennahete und Anfertigung den d 


un uſitgüter ; ' 
t 004 ee Eh 45 — rs ertheilt worden, ſo theile einem geehrten Publikum mit, daß dies Inſtitut vom 14. d. Mts. an Obornik, den 12. Mat 1860. 
üſſeldorf und Ruhrort durchgehen, an ins Leben treten wird. Da ſich nun die Dienſtleiſtungen der bei dem Inſtitute ee Leute 
weldyen Orten ſich Hauptzollämter für die nicht allein auf Tragen von Gepäcken fondern auch auf jede andere beliebige Arbeit erſtrecken, jo 
Zollabfertigung befinden. Bei Ruhrort er , erſuche ein geehrtes Publikum um gefällige Betheiligung, zumal da ich die Tarifſätze jo mäßig als 
folgt der Rheintrajekt der Güter in Eiſen⸗ möglich geſtellt habe. . E. l 
bahnwaggons ohne Umladung durch ein Die zu dem Inſtltute gehörenden Leute haben zur Bekleidung eine 1 Bluſe 
ydrauliſches Hebewerk nach dem Syſtem von und grüne Tuchmütze mit einer Nummer verſehen. Für dieſe Leute leiſte ich Garantie, 
en, (das erſte derartige auf dem Kon- und habe zur Sicherheſt bei der hieſigen Kämmereikaſſe eine Kaution deponirt. Die Leute find 
tinente), mit Leichtigkeit, Sicherheit und zu ihren Beſchäftigungen mit Handwagen, Karren, Körben, Tragen ꝛc. verſehen, welche 
Schnelligkeit. 1 I und an meiner Firma kenntlich ſind. Ferner führt jeder Gepäckträger 
Eh Frachtbriefe find ausdrücklich mit dem] Marken bei ſich, worauf der Preis für die im Tarife angeführten Arbeiten bemerkt iſt, und darf 
Vermerke „vin Rünrert- oder „vin kein Gepäckträger mehr fordern. Die Gepäckträger find angewieſen, den ſtets bei ſich führenden 
Düsseldorf zu verſehen. Tarif auf Verlangen des Arbeitgebers vorzuzeigen. 5 
Die zollamtliche Behandlung der Güter wird Ein geehrtes Publikum erſuche ich ganz ergebenft, ſich nach geleifteter Verrichtung des Ge 
durch unſere Agenten: de Gruyter, päckträgers die betreffende Marke aushändigen zu laſſen, wobei ich bemerke, daß nur die Abnahme 
Stwealmius, von der Linden der Marke mich zur Garantie verpflichtet. Die Reſerven betr 5 
Co. zu NRuhrort, W. Bauer zu a rn Arheiten ey Art win 855 Budni ya Bitten, n x 17 K — ferne Tbl. 125,182 9 Sgr. 7 N. 
ſſeldorf und Niers grey - Nr. 13/19, zu jeder Tageszeit an; au er bei dem Inſtitut angeſtellte affner befugt, r “ARD, gr. 
ser zu Aachen gegen feſte —.— ütung Sfrägeentgegenpunehmen, und iſt außerdem jeder Gepäckträger angewieſen, jeden ihm werden. b) Reſerve für unvorhergeſehene Berlufte. . . 62011 29 
wo den gan und Schnellſte aus 


5 l, wie di A d ſofort aufs 3 h e u t Thlr. 187 194 Sgr. 
e e Feen zu Mitone| Sie Gephdtehger werden auße nd auf Dem Mämmereiplag ſich in allen Nähere Auskunft eriheifen die unterzeidne Abaudt hir, 18716078 Ser 


5 
6 
m 
und Meyer H. Berliner zu Stet - Straßen zur Bequemlichkeit des Publikums bewegen. l N In Grätz m eg | f 
tin und Breslau werden auf Erforderung die Hierbei erlaube mir zu bemerken, daß dies Inſtitut den Zweck hat, einem geehrten Publi⸗ Groß dorf bei Buk Gutspächter Franz Kutzue“ 
direkten Tarife verabfolgen, und ebenfo wie die kum ordentliche, zuverläſſige tüchtige Arbeiter zu jeder Zeit zu aeg Preiſen zu geitellen, da „ Menftadt b. P. Kreis⸗Thierarzt Wilke. 
unterzeichnete Direktion jede wünſchenswertheſ mit ſowohl ſämmtliche Einwohner hieſigen Orts, als auch das reiſende Publikum nicht der Will⸗ 

für der Arbeiter überlaſſen iſt, 915 deshalb, daß mein Unternehmen Anerkennung finden und ein 
geehrtes Publikum ſich an dieſem Inſtitute betheiligen wird. 


Ich habe mich hier als prakt. art, Wundarzt und Geburtshelfer niedergelaſſen. 
Wohnung: Alten Markt Nr. SO, 1 Treppe. Sprechſtunden: 8—10 Uhr Vormittags. 
Für Augen-, Ohren und galante drr Sprechſtunden: 3—6 Uhr 


Nachmittags. r. Braun, 
Alten Markt Nr. 80, 1 Treppe. 


Der Agent der Geſellſchaft. 
L. Ullrich, Regierungs⸗Geometer = 


„Die Kölgiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſcllſchall , 
ae eee Bag ben ih feſten 0 lite ejeltich fl 


Die vorkommenden Schäden werden loyal und in einfacher Weiſe regulirt. 


Die Entfchädigungsbeträge werden ll val 
3 A gungsbeträge werden längſtens binnen Monatöfrift nach Feſtſtellung 


Das Grundkapital beträgt 


DUNA. 
Lebeus⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 


des konzeſſionirten RA. BIN der Stadt Posen. Geſellſchaft in Halle ll S 


Auskunft ertheilen. 
Aachen, den 7. Januar 1860. 


Königliche Direktion 
der Aachen⸗Düſſeldorf⸗Ruhrorter 


Eiſenbahn. 
Bekanntmachung. N 9) eie Gänge innerhalb ber Sn een 18 Obengenaunte Geſellſchaft bietet unter den vortbeif 5 1 „ 
1 7 8 r Gänge innerha er a . . . . . r. 1 a et unter v edi 

1 * * ih! 8 Nl 9 Desgt. außerhalb die zu Feſtungewerken, rep. Bahnhof \ : 2 Sgr. das menfchliche Leben Bezug habende Verſicherungen. e 
lat 55 und Viehmatet am 5. N 3) Transport von Gepäden auf Handwagen a) 1 Etr. innerhalb der Stadt 1%, Sgr. 1) Verſicherungen von Kapitalien. 

ftattfinden. „ den 4. Mai 1860 b) 1-4 Etr. 5 ‘ 2% Sgr. 2) Ueberlebung®-Verficyerungen durch Kapital. 

von: M 5 5 Bu c) 1 Ctr. außerhalb . 2½ Sgr. 3) Wittwenpenſionen. 
er Nagiſtrat. 1 &% ln d) 1 % un W der St 10 3 er 5) — —— 
kauf. Beförderung von en in Tragkörben für die Stunde innerhalb der Sta 1½ Sgr. erſicherungen. 
Das * See Berk, Brom⸗ 5) Deigleichen mit — . 8 ] a N 5 7 t 3 Sgr. 1 gerfiherung aus väterlicher Fürſorge für das fpätere Alter der Kinder. 
berger Regierun heart und deſſen Wirfitzer Bei Arbeiten auf mehrere Stunden oder ganze Tage tritt eine Ermäßigung ein, und ſind 8 Su derverforgung durch gegenſeitige Beerbung. 
Kreite belegene adelſge Gut Vletorsau Anmeldungen Tags vorher beim Gepäckträger ⸗Inſtitut abzugeben. ) Sterbe. und wache pi 
landſchaftlich abgeſchätzt auf 39,423 Thlr. 22 6) Kleinmachen von Brennholz ur unentgeltlichen Ausgabe von rläuterungen, Proſpekten und Antragspapleren, I 
Sgr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in un⸗ a Fichtenholz 1. Klaſſe, zweimal geſchnitten, pro Klafter . . & ind - r zu jeder ſonſt gewinfchten Auskunft empfehlen ſich 
i . . . * . r. 
al 18. Jult 1860 Vermitiage Nute 90 2. Klaſſe, — — RER 20 Sgr. Eduard Mamroth, 
an ordentlicher Gerichtsjtelle ſubhaſtirt werden. d) 5 „dreimal geſchnitten . \ . 27 Ya Ser General- Agent, 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ e) Hartes Holz, zweimal geſchnitten . . : 8 1 Thlt. Bureau: Breslauerſir. Nr. 17. 

pothekenbuche nicht erſichklichen Realforderung 5 Wegpacken und Aufftapeln im Holzſtall iſt unentgeltlich, dagegen für das Thayler, Stadtrath a. O., K. Molinskt 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Nee von Treppen pro Treppe und Ka 1 Sgr. Sl. Minnie? Spezial Agenten, n 

i r. 
TIER res, en 7) Garten-, Feld- oder Handarbeit im Innern des Stadtbezirks pro Tag (12 Stunden) 15 Sgr. ende Bat, h 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. leichen pro Stunde . 28 In dem Senne und Regenſchirme we 


f j a 5 a * gr. 
In Betreff der Arbeiten außerhalb des Stadtbezirks bedarf es beſonderer Verabredung. 
Werden mehr als 6 Mann zu gleicher Zeit vertan, fo muß ſolches Tags vorher beſtellt 


werden. 
8) Vertretung bei Feuersgefahr 
a) fürs ganze Jahr (vierteljährlich pränum. zahlbar) 
b) für jedes einzelne Feuer am Tage 15 Sgr., Nachts 
e) pro Stunde, am Tage 2½ Sgr. Nachts 5 
9) Vertretung bei Spritzenproben, pro Mann und Stunde 
10) Sicherheitswache oder Krankenwärter pro Mann am Tage 
Desgleichen Nachts - 0 g 5 8 
Bel Wachtpoſten auf längere Zeit tritt eine Ermäßigung ein. 
11) Für expreſſe Boten t 
a) am Tage pro Mann und Meile A N . 5 . 7½ Sgr. 


* i rt! 
chemischen Institute Hab ee veel, if 3 
1 . igten Sachverständigen und ee Dan 4 
. Wilhelmsstragen 117. nr Werthe: 1 1 — 23 e 
immun eee ee, Dead ca 
3% | ea Ba ana hr 
2 Bergbaues und Hüttenbetriebes. — 3 Habe Ip name) Sage tage „ 

Jeder Zahnſchmer —— 
3 Stein- Dach 


U 
appen . 
ohne Unterſchied wird in höchſtens einer Minute! von Stalling & Ziem re a 


b) des Nachts 0 ' a : ? 5 ' 10 Sgr. 
e) Solche expreſſe 7 muß der Gepäckträger ſpäteſtens in 1½ Stunde pro A Ern und außerhalb unentgeltlich vertrieben gegen zu Fabrikpreisen und führt Decku e aus 
ausführen, wenn nicht Witterungsverhältniſſe oder andere unvorhergeſehene Umſtände mballagevergütung bei mit sachgemäss unter Garant! 


E. Hückstädt, 


ſolches unmöglich machen. 
. Berlin, Oranienſtr. 82 part. 


12) Für Kleiderreinigung 


I. Klug 
2 Posen, Eriedrichsstras#® 7 
a) für 1—2 Perſonen monatlich . . . ° 5 ie 2% 


b) für 3-4 Perſonen ; 8 - 5 ; . 2 Thlr. X 00090 82 300. 2 
angeblich De te Suit dag nel e) 1 aus der Reftauration für 1— 3 Perſohnen in einer ah 115 * ; STE URN 88 zn 
eilte Quittung und das über die . 6 G 
Poſt ſelbſt gebildete Dokument aber iſt verloren ogo iner alk, 


egangen. 


na 4 > 8 g g 2 h 
13) Waſſertragen und Wäſche⸗Rollen pro Stunde und Mann n 0 5 Sb (6) 
2 g s | . gr. 9 


14) Zetteltragen pro 100 Stück + 
7½ Sgr. 


pro 200 —300 Stück 


lle diejenigen, welche an die zu löſchende Poſt land⸗Cement, Granit, Dachpappen eigener a 


und das Darüber ausgeſtentte Inſtrument als pro 400 — 500 Stück je 2 Sgr. pro 100 Stück. N uren, 9 

Eigentpunie, a N Pfand» oder ſonſtige Zettelankleben pro 50 Stück Hein 615 n 5 i g 5 Sgr. 2 2 ie 1 1 Dich 4 auß - 

Briefsinhabe f ober een haben, wer ro 50 Stück groß Format g 7% Sgr. en, Sehe, 35 Ace zu Gartenverzzerung 1 0 
den fe 1 7 bre Anſprüche fpä- 10 Als Billeteur im Theater pro Mann und Spielabend „> Ser. m Krippen und se in Gußſtein eigener Fabrik, 

1 San d. J. Vormittags 10 uhr 16) Als Billeteur im Konzert pro Mann und Nachmitt ” —— wie ſonſtige Baumaterialie 


Pr 17) Als Begleiter mit Laterne und ö dt 
vor dem Herrn Rreiarichter a Ferme un Sie, ) le Stadtbezirke eee ce * 1 & 3 12 
figen Gerichtsſaale angele 11 denselben — 19 Briefe und Zirkulare für Herumtragen pro Stunde : i . 2 Sgr. U 
zu machen, widrigenfalls fie mit den ngerf Par 10) Jaſtrumente tragen, Tafel oder Fl. gelformat (0) 
prälludirt werden, wonächſt Die Löſchung erfolgt. a) im Innern der Stadt pro Mann 1 a Ä . € 4 Sgr. |. 
chroda, den 14. 1 — Stadtbezirk nach der Entfernung. See 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. 20) Als Ausrafer bei Auktionen für Vor- und Nachmittag 15 Sgr. oder pro Stunde 2¼ Sgr. 


ꝶV wd! TT 9883 — — 


| 111. Sonnabend, 
| Ä 


ladu 
leſte 


Drain⸗ 


80 von 1½ bis 6 Zoll Durchmeſſer, To 


in meinem neuen Etabliſſement zu 


Poſen, am Gerb 
A. K 
ara, 


e 


Se nti-Portlandcement, 
rr und 


ichere Steinpappe 
Kite ich biligst und — ide 
wunde ckung von Dächern 
N * Garantie. 
veel Rabsilber, 


tin Posen, Breitestrasse 20. 


„Gogoliner Kalk 
0 ie ſowohl im Ganzen als auch en detail, 
ten engliſchen Portland⸗Cement 
& m 7. Skokalski 
C r Martin und Mübfenftrahen- Eike Nr. 9. 
N ehen in 


In anerkannter Güte verkaufen wir durch unſer Mitglied, Herrn Eduard Ephraim in P 
ügen und einzeln, nach ſämmtlichen Eiſenbahnſtationen der Poſen⸗Breslauer und Oſtbahn zu d 
n Bedingungen werden von demſelben, eben jo wie bei uns ſeſbſt gewährt. Bei dem ſtar 


gel, gepreßte profilirte Ziegel 
us geſchlämmten Thon aus meinen Ziegeleien offerire billigit 100 


127 


2222 


zur Zucht taugliche Mutterſchafe, ſowie 


zunehmen, billig zum Verkauf. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


12. 


Mai 1860. 


Gogoliner Kalk. 


oſen, Hinterwalliſchei 
en billigſten Preiſen. ( 
ken Begehr nach unſerm Kalk bitten wir um rechtzeitige Aufgabe der Beſte 


Das Gogoliner und Gora 


Nr. 114, bei tä 


7 0 d in Wagen⸗ 
Rabatt an Wied glich friſchen Sendungen gen 


er verkäufer, fo wie die vortheilhaf⸗ 
lungen. 


Ein Transport arabiſcher Voll⸗ 

STAR Dlutepferde, darunter auch Hengſte 

aus den edelſten Geſtüten Preu⸗ 

e pdens habe ich vom Königsberger 
bracht und ſtehen zum Verkauf bei 

R. Krain. 


wie Hohlziegel, poröſe Zie⸗ 
nnd vorzialiche Dachſteine 


Gut gemäftete Hammel ſtehen 
zum Verkauf in Eortatowo 
bel Schwerſenz. 


f er Vögel mehrerer Art, welche 5 bis 6 
)\ Stüdchen pfeifen und ſprechen, find Breiteſtraße 
Nr. 24, im Hinterhauſe, zum Verkauf. 
—:. ͤ . c 
as Wohnhaus St. Martin Nr. 34 
] 


erdamm und Sandſtraße Nr. 10, 
zanowski. 
Amerikaniſche 
Pferdezahn⸗Mais 


iſt friſch und billigſt zu haben beim Spediteur 
Rudolph Rabsilber 
in Pöſen, Breiteſtr. 20. 


f dem Dominium Karge p. Un: 
ruhſtadt ſtehen 150 Stück noch 


oll wegen ſeiner Baufälligkeit ſofort dinge 
riſſen werden. Zum Verkauf der Materialien 
ſteht Termin am 15. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
an Ort und Stelle an, zu welchem Koufluſtige 
eingeladen werden. Medrzecki, 
— Bäckerſtr. 12. 
Laut Beſchluß des hieſigen Königl. Kreisge⸗ 
richts ift der Ausverkauf zu herabgeſetzten Prei 
ſen der zur Frau Gmilie Morgenſtern gehö⸗ 
rigen Papier-, Zeichnen- und Maler⸗Materialien⸗ 
Handlung feſtgeſetzt worden, und beginnt derſelbe 
im Verkaufslokale, Wilhelmsplatz Nr. 4, mit dem 
heutigen Tage. | 
Poſen, den 12. Mai 1860. 


A. | 


150 Stück Hammel, nach der Schur ab⸗ 


Das Dominium Choez in 


sdzer Kalt: und Produkten⸗Komptoir. 


— —— 


— 


Für Spiritus⸗ Brennereien. 


Unterzeichneter erlaubt ſich, auf die von ihm neu konſtruirten Brenna 7 
merkſam zu N welche in Bohren ihrer Leiſtungen bei größter Einfachhe e 
Arbeit und 10—15 Prozent geringerm Anlagekapital alle bis jetzt als beſthekannten Kon 
ſtruktionen weſentlich übertreffen. Bei ſchnellerm Abtreiben liefern dieſe Apparate einen 
hochgrädigen, rein ſchmeckenden Spiritus und erfordern weit weniger Waſſer. und Feuerungs⸗ 
material, als andere. Wie nachſtehendes Schreiben ergiebt, ſteht ein ſolcher Apparat mit 
den beſten Erfolgen in der Brennerei des Herrn Rittergutsbeſitzers Kiepert im Betriebe, 
und haben die Herren Intereſſenten daſelbſt Gelegenheit, ſich perſönlich davon zu über- 
Ader Nähere Auskunft bin ich gern zu ertheilen bereit und bemerke noch, daß id) dieſe 
lpparate ſämmtlich unter Garantie anfertige, 

Gustav Bollmann, Kupferwaaxen- Fabrikant in Berlin, 
Tempelhoferſtraße Nr. 9. 


Herrn Guſtav Bollmann in Berlin. 

Nachdem ich nun 6 Monate den von Ihnen bei mir neu aufgeſtellten Apparat in 
täglich doppeltem Betriebe erprobt habe, gereicht es mir zur beſondern Freude, Ihnen meine 
Anerkennung für die tüchtige Leiſtung deſſelben auszuſprechen. Ich bin gern bereit, meinen 
geehrten Kollegen, die ſich dafür intereſſiren, Fehrifttich und mündlich nähere Auskunft dar⸗ 
über zu ertheilen, und geſtatte Ihnen bereitwillig auf Ihren Wunſch die Veroffentlichung 
dieſes Schreibens, da ich Ihren Apparat nur beſtens emfeblen kann. 

Marienfelde bei Berlin, den 17. Februar 1860. 
A. Kiepert, Rittergutsbeſitzer. 


Sonneuſchirme und En tout cas, 
Handſchnhe und Bänder, HE 
Stahlreifen und Korſetts 


empfiehlt in reicher Auswahl die Weiß» und Kurzwaarenhanldung von 


y Amir 250 x dolen (2 Meil on Pl empfehle ich mein großes Lager von Wild⸗ G F Schu i 
155 , c Peikn. e 
Alen Bohlen, fo wie Bretter, auch ſtarke Win Sechshundert ſtarke pol⸗- David Gall, Dart 5. ti 
N Spund Kämme zu Mühlrädern, ferner Bel- niſche Maſthammel 3 Ellen gefticte Streifen in verfchiedenen kl wer en 0 1 ar N I 
IR TEL * a PRUMSOE 45 8 5 00 Deſſins ſo wie weiße Paar bilden 
Karl er in Neuſtadt äheres auf frankirte Brief Ad ür Knab d Madchen verkauft ſehr billig i illi 
ne N er he ee eee D. Salamonski, man 
I TEE Af Ä ccc ß I a IA ER 


Eine bedeutende Sendung franzöſicher Chale's unſeres bekannten Fabrikate, urſprünglich nach Rußland beſtimmt, konnte un 
Wiedereinfuhr derſelben nach Frankreich iſt der Steuer wegen unmöglich. 
veräußern, und haben zu dieſem Behufe dem Kaufmann 


eine 


0 nicht abgenommen werden: 


10 
| 


N den alle 
0 
| 0 lich ſi 
0 
N 


al 


0 


Paris, im Mai 1860. 


ch wiederfinden 


0 


8 5 
9 f 
ER 


0 


ſen, im Mai 1860. 


— 


Gehr. Korach 
h Markt 40, 

ichen En tout cas, Knicker, 
enhüte, Shlipſc, Kra⸗ 
aten und Haudſchuhe 


Ih 
dt 
{Bio g du 
Ser wahl auffallend billig, eben jo ein 
iges Sortiment 


Tapeten 


er 
"eueften Geſchmack. 


sverkau 
\ egen a i 5 

ud Herrenfleider-@eihäe man 
N parte ich ſämmtliche Artikel zu be⸗ 
end herabgeſeßten Preiſen. 


im Mamroth, 


. 


: 


Pachim 


Vilhelmeſtr. 25, erſte Etage. 
Gee 
IR Auswahl guter breiter Wollzüchen⸗ 


e das Schock 60 Ellen zu auffal · 
jen 5%, Thlr., empfiehlt 
räumen, das Geſchäft von 


elle Neustaedter, 


* 


* 


e e e au 
0 offeriren billigit 


B. 


um Haufe des Cale bellerus. wo dieſe T — 


Herrn Isidor Haenisch in Posen, Wi 


inigen Verkauf der Sendung Long⸗Chales übertragen und denſelben ermächtigt, unſere Waaren 33, Prozent unter den Fabrikpreiſen zu verkaufen. 


Ternaux 


Auf Obiges mich beziehend, erlaube ich mir das geehrte Publikum Poſens und Umgegend darauf aufmerkſam zu machen, daß eine ſo ſeltene Gelegenheit wohl ſchwer⸗ 


französischer Long-Chales 


zu ſo unerhört wohlfeilen Preiſen, wie die unten folgenden zu acquiriren. J 
rein wollene Long ⸗Chales, Fabri 


dürfte, 


ch verkaufe 


bis 65 Zollpfund ſchwer 
empfiehlt zu dem den v N 


Anton Schmidt 


S8. Kantorowicz, "at s. 
Banama’g, Kegelkugeln 


ſo wie auch alle Bere Strohhüte für Herren von Lignum sanetum Holz 
ehr. Morach, ſten Preiſen vorräthig bei 
Markt 40. | L. Dattelbaum, Drech 
rene Reifen von Zuckerfaſſern ver. Neueſtraße Nr. 70 
ſchiedener Größe ſind zu haben ilhelms⸗ 


he Ken CEücgliſche Raſirmeſſer 
5 Schafſcheeren empfiehlt O. Preiss, Neueſtraße Nr. 3, 


8 Dergleichen werden daſelbſt auch ſorgfälti 
empfiehlt C. Freise, Neueſtraße Nr. 3. geſchliffen und reparirt. 2 


Für alle Schreibende 


empfehle ich mein vollſtändiges Lager der vorzüglichſten ſchwarzen und bunten Tinten zur ferneren 
freundlichen Beachtung, als: Alizarin⸗ und Doppel- Kopirtinte von Auguſt Leon 
ardi in Dresden, in den verſchiedenſten Füllungen bis zu 2½ Sgr. herab, engl. violette 
opirtinte in Krügen à 10 Sgr., Tintenextrakt in Fl. a 5, Sgr., zur ſortigen Bereitung 
von 2 Pfund Tinte, 0 wie rothe, blaue und grüne Tinte in Fl. & 5 Sgr. 
Ludwig Johann Meyer; Neueſtraße, 
und in den von mir errichteten Niederlagen in Poſen bei Abr. Peyser, Breiteftr., 
m bei Bolt mann, und Grätz bei Mmoll, 
nur echt zu haben find, 


slermeiſter 
Ae er 


rein wollene Long⸗Chales, Fabrikpreis 60 Thaler, jetzt 40 Thaler, 
“ s * 2 1 i . 


find zu den billig. 


Al 


SD 


fonn günſtiger Verhältniſſe halber ſeitens der Empfänger 
Wir find demnach gezwungen, die ganze Sendung 1 


Ihelmsfttaße Ur. 7, 


1 


ee 


Francois Delacambre & Cie. 


222 


NIE) 
SSS HH ee — 


mpfing fo eben und offerirt 
II. A. Fischer, 


kpreis 24 Thaler, jetzt 16 Thaler, 922 

5 30 5 20 - . 0 . 46% 2 

* 40 . 26% = er . 5 . 80 . „ 33½% % 7 

: Se a 

Der Verkauf beginnt Montag den 14. d. — Preiſe find ſämmtlich feſt und auf den Chales 2 - — 5 > 

er Isidor Haenisch. \ 
Wollzüchen-Drillich und Leinwand e , Gefrorenes 


nadenfächer e 
bill 


lligſt 
| Wilhelmsſtr. 18, vis-A-vis 2 ER h = 
Himbeer⸗, Apfelſinen⸗, Citron-, Vanille⸗ und Wein⸗ 
| Limonaden ⸗Eſſenzen, 


o wie 
konzent. Mandelmilch (Orgeade) 
wovon ein Eßlöffel voll in ein Glas Waſſer gerührt, zur augenblicklichen Bereitung einer küh⸗ 


lenden und aromattichen Limonade oder Orgende genügt, offerirt in den bekannten halben Cham 
pagnerflaſchen A Flaſche 10 Sgr., 10 Flaſchen mit 3 Thlr., ferner 


| Selter⸗ und Sodawaſſcr, 
20 Flaſchen, jede ein halbes Quart enthaltend, mit 1 Thlr 


von heute ab täglich in den Konditoreien von 
A, Pfitzner, Breslauerſtraße Nr. 14 und 
Markt Nr. 6. 


Carl 5 e hall 
2 der konzeſſ. neue nkha en, 
Begri richaftr. 12 in Berlin. 


Röbeiniſche Maitrankeſſenz, zur Bereſtung! 5 Friih marinirten Lachs, in Fäßchen 

von 6 Flaſchen Maitranf, empfiehlt à Fl. wie in Stücken wird billig verkauft bei 

e e n A. Shamper, Matt sc, 
Ludwig Jehnmn Meyer, Friſche 

— . 2 7272 u nn nern T 

See 5 Domintal⸗ Tafelbntter 


8 Gute Speiſe⸗, Saat. und Brennerei⸗ 
8 Kartoffeln find zu haben beim Beſitzer in 
8 Görtatowo bei Schwerſenz. 
. 
i Brabanter Sardellen, — 
i 5 erden — Anfcho- Stalden Bratheringe, ee 
vis ing und e 3 a ale un öne Goldjſche find fri 
Leider Appel, n. d. Königl. Bank. Taufen zu Fee 4. Neukireh, 
riſche Stralſunder Brathe⸗ wide Hotel Kämmereiplap: 
ringe, das Stück a 1 Sgr. empfiehlt een Dienftag und Sonnabend friſche Blut⸗ 
Adolph B ; und Leberwurſt. Leberwurſt mit Sar⸗ 


: dellen in bekannter Güte bei 
Berlinerſtraße 13, ] E. Hauck, Breslauerſtr, 29, 


in 7 und 7 Garni 2 € 
gewogen billigt bei sfäßchen, auch aus 


Adolph Bernstein, 
5 Berlinerſtraße 13. 


6 
00 | ac 
tter zu haben - Nachruf. orgen So den 13. Mai letzte] Tralles, frei hier ins Haus geliefert, w 
Tot wlarein Ne. 10 Im Leder be Schneidergejellen, un 41.0. 0. Aland der od be li, po. M Verst ln enen 8 Uhr 8 biefigem Plage a 4 
N Landgraf: die auf Röcke gut eingeübt ſind, finden ſekretär Böhmke. Wir peslieren mee g. 8 Ma 173174 Rt 
a ——— dauernde Beſchäftigung bei C. Ehlert, en e e beifen 15 1 „ ellachini. ai 35 en Rt be 
3 5 Iten Markt Nr. 66, und Rechtlichkeit ihm unter uns dauern lie⸗ 72 A 5 { obn 
Friſche Leinkuchen 5 = > 5 nn heul eben gefihert Hat. ride eier Lamberts Garten. 5 ER 
rem 28 GH n sin unverheiratheter Wirthſchafter, evangeliſch, ! 1 er 2 
verkauft, den C (eireg 28 Stück) zu E der deniſchen und polnischen Spra a ch. 1980 fen, den 12. Mal 1860. Sonnabend den 12. und Sonntag den 13. Mail 110. 18181 Nl. gen 
Die Poſtbeamten Poſens. 8 Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt 


dolph Asen, tn, welcher Zeugniſſe feiner Brauchbarkeit und 
. or 


2 Thlr. große 
18 Schloßſtr. 5 alität aufzuweiſen hat, ſoll zu Johanni d. J. Inſtrumental „Konzert Berlin. 
von der Kapelle des königl. 7. Inf. Regts. Berlin, 11. Mai. Wind: Welt 250 


Hi am geſtrigen Tage früh 5¼ Uhr erfolgte 
Anfang 5 Uhr. Entree wie bekannt. meter: 282. Thermometer: früh 10% + 


FÄ“⅛s⅛ e | uf den hieſigen Gütern engagirt werden. Hier⸗ lückliche Ent ine f 
Shin Feemmpffehſ Reis a 2 Sgr. auf Reflektirende haben ſich perſönlich dem Rent. ade geh. @ebenbörder, bon 9 
pro Pfd. empfiehlt Isidor Appel. meiſter Sydow vorzuſtellen, auch gleichzeitig) den Töchterchen, zeige ich Verwandten und Freun 


ri ebrichaſtrase Pre Im [ihre Zeugniffe vorzulegen. d benſt an. 1 3 terung: ſchwüle bezogene Luft. A 
Friedrichsſtraße Nr. 20 -Dohrzyea — Provinz Poſen. Pudliſzki bel Kröben, den 10. Mal 1860. Lambert 8 Garten. Beigen ie 10 ey ae 2 10 eh 
im Keller, täglich friſche Mair Butter mn = Albert v. Manstein. Sonnabend und en Konzert 49% 250, Rt. be x Gd., 50} Br 5 
vom Dominium Samter. Auswärtige Familien» Nachrichten, mtt der aan daa d 150 „Inf. Rgts. Entrée 8 3 * 25 
r. 


Ein in allen Zweigen des Mühlenfaches 


i 49 a 493 a 50 Rt. bez. u. Gd., A 
Verbindungen: Hr. Adolph Michaelis mit wie bekannt. e di 4 1 757 


4 a 49} a 492 Rt. be 5 


i tüchtiger, ſolider, anſtändiger Mann, der 2 iſch und Bock⸗Bi > p. 
Reelle Kapitalofferte. auch mit Holzarbeit Beier weiß, nüch⸗ . Frl. Anna Hauswaldt und Hr. Ed. Lange mit d n aus dem e ahare Gd., 5 — Fa 4 49 a 495 Nl. 
Eine ftädti thek glich zur erſten I tern, fleißig und zuverläßig ift, ſucht bald I Frl. Emilie Sternberg in Magdeburg. Bern ien in großer A 3 Gd., 497 Br., p. Sept.-Okt. 484 a 40 
St le. lber 0000 Tr 4 dees ich viel wen er, N oder Johann a ale Dirigent ober Wert Geburten: Ein Sohn dem Oberpr Bode warme Speiſen I großer Auswahl, — 49 Br., 48} Gd. 
6 iz, oder nicht vit at. 5 8 in Oſchersleben, Hrn. Karl Höfcyen in Zehdenick. Große um 39 4 45 Rt. 


führer einer Mühle eine Anſtellung. 
Auftrag und Nachweis: Kaufmann e. 

Felsmann in Breslau, Schmiede⸗ 

brücke Nr. 50. 


wird von einem Selbſteigner zu kaufen geſucht. 


Adreſſen an die Exped. d. Zeitung unter A. 2. Eine Tochter dem Hrn, W. Recklingen in Lan⸗ 


genweddingen, dem Sup. Schlaaf in Weferlin⸗ 
gen, dem Diatonus Braun in Gefell. 

E Todesfälle. Hofſchauſpielerin a. D. ei 
Bernhard in Berlin, verw. Frau Julie Krafft in 


14 * 1 ＋ 

Gafe anglais. ZE 

Heute und morgen grofies Doppelkonzert Jet 

1 mufikaliſche und komiſche Vorträge 28 
von Herrn Alexander Iſer aus Böhmen. 
-A. Peiser. 


"Ziehung am 1. Juni. 


Mal: 


Kurhessische Loose. ae e ee Sr SanaraRnnEne BEL ____ LE BEL HABE tg. u O0, Ur, , Di 
1 Thaler 40,000 in praktiſch und theoretiſch gebildeter Oeko.⸗ 7 an t. bez. u. Gd., 114 Br., p. 7 
305000, 32,000, 8000, 4000, nom militärfrei, ſtreng und rechtlich geſittet, Sternke 8 Cafe -Restaur t 7 er 15 u. a * + pP nm 
. bez. u. Gd., r. 


empfiehlt feine täglich 1¼ Uhr ftattfindende Table d'hote, und macht auf fein wohl afjor- 
tirtes Weinlager aufmerkſam. — Heute Sonnabend den 12. Mai 


großes Konzert E. Sternke. 


genden Bewegungen, schließlich denſelben Stand- Br. 
punkt eingenommen, wie zu Ende voriger Woche. 18 1 
Spiritus dagegen ſetzte günſtiger ein und erhielt 
ſich in der Beſſerung bis zum Schluſſe, wo die 
Kurſe für den laufenden Termin um '/, Thaler 
für die übrigen Sichten um ¼ Thlr. über vor⸗ 


ſchon länger beim Fach, ſucht Johannis di. Ihs. 
eine Stellung als Beamter. Darauf Reflekti⸗ 
rende werden erſucht, ihre Adreſſen unter G. M. 
poste restante fr. Wollstein einzuſenden. 


Eins anſtändige Frau wünſcht eine Stelle als 
Wirthſchafterin in der Stadt oder auf dem 
Lande. Näheres Schloßſtraße 2, Parterre. 


2000, 1500, 1000 etc. etc. _ 
Loose werden zu dem billigsten Preise 
geliefert. 2 
Verloosungspläne sind gratis zu 
haben und werden franmeo_ über- 
schickt durch die Staatseffektenhand- 
zung von Anton Horix, 
in Frankfurt a. M. 


Anfang B Ahr. — — 
Victoria - Park. 
Sonntag den 13. Mai. 


Großes Garten: Konzert 


bei, u. er 0 


t. bez. 

„Juli 81 Rt 
N ee ish A 
{ N 


Weizenmehl 0. 4½ a5 R 9 


Familien» Nachrichten. 


= den Gebäuden der königl. Luiſenſchule 
ſind zu vermiethen 

1) ſofort eine Wohnung, belle etage, von 5 
neu tapezirten Stuben, Küche, Keller u.. w. 
für 188 Thlr. jährl. Miethe, 

2) * Johannis eine Wohnung im dritten 
Stock von 2 Stuben, 1 Kammer, Küche und 
Boden für 54 Thlr. jährlicher Miethe. 

DDr. Bartl. 

u vermiethen Breitestrasse Nr. 10 ein 
rosser Laden mit Schaufenster, 
erforderlichenfalls auch Keller, Remise und 
Boden dazu, vom 1. Oktober d. J. ab zu be- 
ziehen. Louis Kantorowiez. 
n dem Haufe Hinterwalliſchei 114 ift die im 
erſten Stock belegene Wohnung zu vermie⸗ 
then. Näheres bei dem Eigenthümer. 
Markt Nr. 8 iſt ein Lagerkeller zu vermiethen. 
St. Martin Nr. 25/26 find vom 1. Juli c. 
2 Stuben und Küche zu vermiethen. 
t. Martin Nr. 74 iſt eine elegant mö⸗ 
blirtes Zimmer zu vermiethen. 

Zur Adminiſtration eines, von einer 
gräflichen Herrſchaft angekauften Rittergu⸗ 
tes in Schleſien wird ein tüchtiger Land⸗ 
wirth geſucht; die Stellung iſt mit bedeu⸗ 
tendem Einkommen verbunden. Kaution 


. Nachruf. 

Durch den am 9. d. M. erfolgten Tod 
des Majors und Militär⸗Intendanten a. D. 
Herrn von Bünting, iſt unſerer Pro⸗ 
vinzial⸗Bibel⸗Geſellſchaft ihr Vorſteher, 
Schriftführer und Schatzmeiſter genom⸗ 
men, und ſie hat dadurch einen ſchweren, 
nach menſchlichem Dafürhalten, unerſetz⸗ 
lichen Verluſt erlitten. Seit 18 Jahren 
hat der ſelig Heimgegangene alle ihm durch 
ſein Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte ge⸗ 
wordene Muße auf die Ausbreitung des 
Wortes Gottes und evangeliſcher Erbau⸗ 
ungsſchriften in unſerer Provinz verwendet, 
und für dieſes Werk, wie für Alles, was 
ſich auf die äußere und innere Miſſion der 
evangeliſchen Kirche bezieht, mit einer aus 
dem Glauben kommenden Hingebung ger 
arbeitet, für die wir nicht genug den Herrn 
der Kirche preiſen können, der dieſen ſeinen 
treuen Knecht bis in ſein 81. Lebensjahr 
mit Kraft und Freudigkeit zu ſolchem Dienſte 
begnadigt hat. 2 

Uns, die wir ihm in dieſem Dienſte zur 
Seite geſtanden haben, wird feine raſtloſe 
Thätigkeit für das Reich Gottes und die 
innige Freude, die er allezeit an allem von 
dem Herrn darauf gelegten Segen bezeugte, 
in unvergeßlicher Erinnerung bleiben, und 


ausgeführt vom Muſikkorps des 5. Artillerie; 

Regiments unter Leitung des Muſikmeiſters 
Herrn Arbeiter. 

Entree 2½ Sgr., Familienbillets zu 3 Perfo- 


51 wir lb 5 Uhr Nachmittags 
nfan a r Nachmittags. 
* Emil 


Br Gerſte 


wöchentliche Schlu 
rituszufuhr blieb 
nicht ſtatt. 


Geſchäfts⸗Ver mmlung vom 11. 
er Feude, 


notiz zu ſtehen kamen. Spi⸗ 
wach, Abladungen hatten 


Mai 1860. 
Br. Gd. bez. 


Noggen etwas feſter und beſſer bezahlt, pr. 


Mai 4544 bez. u. Gd., 46 Br., pr. Mai- Juni 


t. 0 0. 

41 Rt. — Roggenmehl 0. 3 a 89 
1.81 57 Nl. ! 18. 1.9? 
Stettin, 11. Mal. Milde Luft mit # 


ſchauern. a. 10 
Weizen, loko gelber p. Söpfd. 73 Rt 77 


Tauber. | 5 1 
— e Ppreenß 2% Staats Schulosch. t — ber, eine vorpomm, bladung 766 f % 
( | k | ee c — T pd. gelber p. Brühjabe infänd, Tok, fe 
k k f. 5 U l „Neueſte 5% Preußiſche Anleihe 104 — — 70 Nr 1 Juni Juli 76 Rt. Gd., P- 115 
Sonntag den 13. Mai 1860 7 ie 2 99 — Weshiaz ioto P, 1 25 475 Rt. b A 
7 8 0 3 Z Er — p. Frühjahr 48, t. bez., p. 6 
großes Tanzkr änzchen, N 2 10 — 5,5 l. A 3 85 5 i 
wozu ergebenſt einladet Peiser. Sqhleſ. 34% Pfandbriefe — — — bet. 17 = 1 5 uguft 47 Rt. Br., Pr” 
Ze 12 Weſtpr. 54 » N L ZI geutiger Landmarkt: 21 
Kaufmänniſche Vereinigung Pan A nor TI en ee Were Bi 
zu Poren, 4% Stadt-Obfig.II.Em. 8 — — 72 a7. 51 a 53. u a 42. 
+ [Produktenverkehr.] Auch in diefer|. = 5 Prov. Obligat. Is. Gerſte, lot 8 5 88 7 
Woche hatte unſer Markt keine vermehrte Ge) Provinzial⸗Bankaktien 754 — — e BE 30 At. hf 
treidezufuhr. Die beſchränkten Transporte ver- | Stargard-Pofen. Eiſenb. St Akt. — — — Nüböt lolo 11 pfd. 304 Rt. Mal-, ö 
kauften ſich größtentheils, mit Ausnahme von Sberſchl.Giſenb. St. ktienLit. A. — — — R loko 114 Rt. Br., p. bern „ 
Weizen, zu biligeren Preiſen. Keiner Weſzen „ Prforſtäls-Oblig. Lit. 2. — — Gt. bez. u. Br., p. Sept. Okt. 12 Rt, 
69 — 73 Thlr., mittler 66 — 67 r., ordinä⸗ Polniſche Banknoten 88 Spiritus, lolo — — Faß 1717 44 Rt. 1. 
rer 58.—60 Thlr.; ſchwerer Roggen 48 —50 — Ausländische Banknoten große Ap. — — — Brübjabr und 27 ak. Jul 181 Det. Br. I 


Gurt. 20 187 N. bez. u. Gd., , 
. Zuli» Aug. u. Gd., 
Sep. 185 N. Gd., 181 Br. 01A 


od 4 Br., pr. Zuni-Zuli 45% Br., 4 Gd. 
piritus (pr. 8000 % Tralles) Sog 
tet, mit Faß pr. Mai 17 Br., pr. Juni 177 
Br., 75 Gd., pr. Juli 17 Br., 3 Gd., pr. 
Aug. 18 Gd., 185 Br. 


nicht erforderlich. Da betreffende Prinzi⸗ 
palität daſelbſt nicht wohnt, ſo kann nur ein 
u ſelbſtändiger Verwaltung befähigter 
Dekonom, der womöglich etwas polniſch 
ſpricht, berückſichtigt werden. Näheres durch 
August Goetseh in Berlin, 


(Das „Br. Hdlsbl.“ iſt uns heute nicht! 
gangen.) m ch 


wir wiſſen es, mit uns werden viele ſeiner 

Mitarbeiter in dieſer Provinz ein dankba⸗ 

res Andenken dem würdigen Greiſe bewah⸗ 

ren, der treu geweſen iſt bis ans Ende. 
Poſen, den 12. Mai 1860. 


“ 


5 Thlr., Nr. O und 1 42/, Thlr., Nuß Telegraphiſcher Börſen ⸗ 1 7 7 
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In Spekulationspapieren herrſchte heute noch grö i ä i 
: größere Flauheit und Geſchäftsſtille, als geſtern, in einzelnen 
ſchweren Eiſenbahnaktien aber regere Bewegung. Der Geſchäftsumfang war in hohem Grade beſchränkt. 
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Hamburg, Freitag, 11. Mai, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börſe ſehr geicpäftelos, 
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